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Die Zustände in Oberschlesien.
Eine deutsche Note.

WTB .
' Berlin , 11 . Januar . In einer heute der Botschafterkonfe¬

renz in Paris übermittelten Note , die gleichzeitig den Regierungen
in London , Paris und Rom übergeben worden ist , legt die deutsche
Regierung in Ergänzung der in ihrer Note vom 4 . d. M . gemachten
Mitteilungen eingehend die von Tag zu Tag unerträglicher werden¬
den Zustände dar , wie sie sich seit dem polnischen Augustaufstand in
Oberschlesien fortentwickelt haben . Unerhörte Gewalt - und Greuel¬
taten folgen sich in ununterbrochener Reihe . Kein Tag vergeht ohne
schwere Raubüberfälle . Wohlausgerüstete Räuberbanden treten vor
allem in den an Polen grenzenden östlichen und südlichen Bezirken
auf und halten die friedlichen Bewohner dieser Distrikte in ständiger
Unruhe und Sorge . Die Polen üben in aller nur denkbaren Form
politischen Terror . Deutsche Versammlungen werden mit Handgrana¬
ten und Gummiknütteln auseinandergejagt . Politische Mordan¬
schläge und brutale Morde Haber» eine Verbreitung gesunden, wie sie
wohl einzig in der Geschichte der zivilisierten Völker dasteht. Nach
einer Statistik haben die genzeinen Verbrechen im Bereiche der Po¬
lizeidirektion Kattowitz seit Eintreffen der interalliierten Kommssion
außerordentlich zugenommen Die Anzahl der Morde ist rund um
24? Prozent , die der Raubüberfälle um 8V Prozent gestiegen. Die
Zustände sind derart , daß, wenn überhaupt eine ordnungsmäßige Ab¬
stimmung stattfinden soll , mit größter Beschleunigung und äußerster
Energie rücksichtslos Abhilfe geschaffen werden muß.

Tie trostlose Lage in Oberschlesien hat ihre Ursache in der Un¬
zulänglichkeit der Maßnahmen der interalliierten Kommissionen, die
es trotz der ihr zur Verfügung stehenden Truppen unterläßt , energisch
gegen die Verbrecher und Banditen vorzugehen und von den ihr zur
Verfügung stehenden Machtmitteln zur Ausrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung unparteiischen Gebrauch zu machen . Die interrllierte
Kommission hat auch die ausgezeichnete deutsche Polizei ausgelöst
und an ihre Stelle mit unsicheren Elementen stark durchsetzt: Poli¬
zeikräfte gesetzt, die in keiner Weise für ihre Aufgabe taugen . Be -
tsnders in den Erenzbezirken ist es wegen der Unzulänglichkeit der
Polizeikräfte unmöglich, des gemeinen wie des nationalistischen Ver¬
brechertums Herr zu werden , das die Gewißheit hat . jederzeit leichtüber die Grenze zu entkommen.

Die Zustände an der oberschlesischen Süd - und Ostgrenze sprtteirjeder Beschreibung. Auch die Beschaffenheit der Grenze selbst bieteden Ueberschrettenden an unerlaubten Stellen keine besonderenSchwierigkeiten . Das Uebersckreiten der Süd - und Ostgrsnze wirdÄudem durch die Aufstellung von gänzlich unkontrollierten und prak-
>nsch auch unkontrollierbaren Sammelplätzen sehr erleichtert , aufGrund deren die Leute zu Hunderten über die Grenze laufen . DieDeutsche Regierung muß verlangen , daß ohne Verzug die Absperrungder Sud - und Ostgrenze derart durchgeführt wird , daß der UebergangAber die Grenze einzig und allein auf die von der interalliiertenKommission bestimmten Straßen beschränkt bleibt und daß durchgenügende Besetzung mit Wachen und Posten ein unerlaubtes Ueber-schreiten der Grenze unmöglich gemacht wird . Zur Beseitigung derUnsicherheit mußten ferner auf die gemeinen Vergehen abschreckendereEtrafen gesetzt werden . Es darf auch vor der Anwendung der Stand¬rechts gegen Plünderer und Mörder nicht zurückgeschreckt werden . Diedeutsche Regierung erwartet von den alliierten Regierungen , die die-- -crantwortung für die öffentliche Ruhe und Ordnung in Oberschle -Nen und für die gerechte Durchführung der Abstimmung übernommendaß sie kein Mittel unversucht lasse , um in den bedrohtenGrenzbez.rken Ruhe und Ordnung zu schaffen und der Bevölk .-runga^ en ohne das eine freie .

'
geheime undunbeeinflußte Abstimmung unmöglich ist.

P -,, ^
e der deutschen Note beigefügte Anlage gibt ein trostlosesden gegenwärtigen Sicherheitsverhältnis ' en in Oberschle -

Ü eine Auswahl der besonders markanten Gewalt -

» ^ ie Anlage , wildert ferner die Schwierigkeiten die
!cken5 .

' ^ " Mischen der staatlichen, jetzt oberschlesi .
^ Purzel Oberschlesiens, der Abstimmung?-

L- -« Vi - ^ , ^ ^ re schlechte Bewaffnung zur Ohnmacht
L ^ Nerorecherbanden verurteilt ist . Auch die übertretendenß? cku .' erbandsn aus Polen haben sich sehr vermehrt , seit die Volneicrschlesicns ^ Absperrung der Grenze übernommen hat. In dem

Vie Beamten-Bewegung.
W^.B . Berlin , 12. Jan . In der seit Sonntag tagenden Sitzuna

l
°
na!en Deutschen Eisenbahnerverbandes ae -

«^ en nachstehende Ent,chlie»unqen zur Annahmen l . Der erweiterte
^ orstand

,
des Deiitschen Eisenbakineruerbandes prüfte in gründlicher

5 >' >- 5 zwischen dem Sechzehnerausschuß und" '^ ierung zustande gekommene Verhandlungsergebnis . Ange-I ' ckts der durch die anhaltende Geldentwertung verursachten Preis -Ne ' geruna auf allen Gebieten bleibt die Erhöhung des Teuerungs -Mchlages für die
^
unteren Beamten und Arbeiter so erheblich selbstmnter den bescheidemten Erwartungen zurück, daß eine Beruhigungdes Reichseisenbahperionals ganz ausgeschlossen ist. Was auß - rdemoen besonderen Unwillen der an der Bewegung Beteiligten erregt ist>e unsoziale Abstufung der Zulagen , die übersieht, daß die durch den

H.r,ea hervorgerufenen Verhältnisse eine gewisse Gleichmäßigkeit dervrei « aur dem ganzen deutschen Warenmarkt erzeugten . Unter Be¬rücksichtigung dieses Umstandes sieht sich der erweiterte Vorstand«üs-er stände, beruhigend auf die Mitglieder des Deutschen Eisen-«ahnerverbandes einzuwirken . In der Voraussetzung, daß auch dieVorstände der übrigen Großorganisationen der Eisenbahner trotz deserreichten Teilerfolges ähnliche Schwierigkeiten in ihren Mitglieder -ikeiien vorfinden , beschließt der erweiterte Vorstand , die bisher im« eäuehnerausschuß zusammenaefaßten Verbände zu ersuchen , die Ein -mitsfront aufrecht zu erhalten um durch ein gemeinsames Vorgehenden unbefriedigenden Teilerfolg zu einem Ergebnis zu führen , dasden Leitungen der Eisenbahnerverbände ermöglicht, die Bewegungin geordneter Meise abzuschließen.
Der erweiterte Vorstand beauftragt den geschäftsführenden Vor -nand des Verbandes , unter Berücksichtigung der vorstehend anaeführ -«en Gründe die Verhandlungen weiter zu führen und im Bedarfs -wlle auch vo ? dm Ickten aewerkschaftlichen Kampfmittel nicht zurück¬zuschrecken. Die verantwortlichen Veibandsinstanzen . Bezirksleitun¬gen und Orlsverwaltunaen sind verpflichtet , sich den angekündigten< ^ « lstreiksmit aller Energie zu widersetzen . Ent¬

geht trotzdem irgend ein Teilstreik , so haben sie die Verpflichtung ,rede Verantwortung dafür abzulehnen . Der erweiterte Vorstand des

Schlußstück der Anlage werden 22 Fälle aufgeführt , in denen es
Schwerverbrechern gelungen ist . nach vollbrachter Tat Sie Grenze zu
überschreiten und polnisches Gebiet zu erreichen.

Polnische Mchwirtickaft .
6. Warschau, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach dem ..Rjetsch

Pospolita " sind im Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge
groß? Mißstände und Unterschlagungen öffentlicher Gelder enthüllt
worden. Die staatliche Kontrollkömmission erließ den Austrag , eine
Reihe von Beamten zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen.

Tie Interpellationen in der Kammer .
Paris , 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Entgegen allen

Erwartungen wird die Kammer schon am Mittwoch wieder zusam¬
mentreten , um zu beschließen , ob die Interpellationen schon jetzt,
also vor dem Zusammentritt der interalliierten Ministerpräsidenten -
Konferenz, beantwortet werden sollen. Die Regierung wird den An¬
trag stellen , die Besprechung der Interpellationen zu verschieben .
Es kann aber als gewiß angenommen werden , daß die Kammer die
sofortige Besprechung beschließen wird . Es erhebt sich dann die Frage ,wie die Regirung sich diesem Begehren gegenüber verhalten wird . Es
wird als sicher angenommen , daß sie die Vertrauensfrage
stellen wird , wenigstens was die auswärtige Politik anbetrifft . Da
sie hierbei leicht überstimmt werden kann — die Kammer wünschteben Besprechung — so ist die Gefahr einer Kabinettskrise
wieder akut geworden.

In den späten Abendstunden machte sich gegen die Regierungeine ablehnende Haltung geltend . Man betont , daß di« Regierungbei Beharrung auf ihrem Verzögerungsantrag nicht auf das Entgegen¬kommen der Kammer rechnen dürfe .
Eine neue Interpellation Raynaud geht davon gus , daß ernLand , dessen Vertreter an der bevorstehenden Ententekonferenz teil¬

nehmen werden , nicht stark und fest genug erscheinen kann. Die Re¬
gierung müsse so austreten , daß sie die Kammer hinter sich hat . Er
verlangt schließlich Erläuterungen , mit welchen Grundsätzen die Re¬
gierung in die Konferenz gehe . Der Abg. Deyris verlangt ineiner weiteren Interpellation Aufklärung über die allgemeine Politik .Auch diese soll sofort zur Besprechung kommen. Die Stellung desKabinetts erscheint unter diesen Umständen, ziemlich schwierig . Manerwartet für Mittwoch eine heiße Kammersitzung.

Ein kleiner Zwischenfall .
WTB Paris . 11 Jan . Wie „Journal des DöSats " meldet , kam

. I" den Wandelgangen der Kammer zu einem ZusammenstoßZwilchen dem sozialistischen Abgeordneten Alexander Bkmc und dem
^ alutischen Abgeordneten Leon Daudet . Nach einem h .-f iaen Wort -
viechsel ohrfeigte Blanc Drucket , der Sann seinerseits tätlich wurde .

Das Ergebnis der Entwaffnung .
V̂ lin . II , Jan . Nach Mitteilungen des Reichskom¬mmars für die Entwaffnung Staatssekretär Dr . Peters ist dasErgebnis d>er freiwillig abgelieferten angekauften , beschlagnahmtenund angem eldeten Staffen nach dem Stande vom 10. Januar - MS Ge -"^" werfer , Flammenwerfer . 18 M7 Maschinengewehre,^ 80 Maschinenpistolen. 2 901584 Geweh' e und Karabiner 78 32585 510 Handgranaten , Gc 'chvjzteil"

^46 357 Ma 'chmenoewehrteile. 312 905 Gemehrteile. 20241839 StückHandfeuerwaffen - Munition . Im Monat Dezember betrug der Zu¬gang an Maschinengewehren 530 . an Gewehren 98142 Stück . Vonden angmeldeten Waffen der Organisationen sind 215 559 l5ewehreVeerts angezogen , Durchsuchungen haben bisher in 1080 StädtenDorfer . Landgemeinden und Gutsbe ^ irken stattgefunden Das Ein¬
mäßig ^ Durchsuchungen werden plan -

Die Entwaffn « ngsfrist .
<! . Mailand . 12, Jan (Eigener Drahtbericht .) Nach dem, > ^ rr :era della Sera sollen Italien und Belgien darüber überein¬gekommen sein , Deutschland eine Entwaffnungsfrist bis zum 31 Märzzu gewahren . Die Zustimmung Frankreichs zu diesem Termin stehtDoch WW man in italienischen politischen Kreisen , daßFrankreich >,ch diesem Beschluß der Alli ierten anschließen werde.

Deuten Eisenbaknerverbandes legt Verwahrung gegen die unwahre
Berichterstattung '^ r die Verhandlungen des Sechzehnerausschussesmit der Regierung ein . wie sie in der . .Roten Fahne " beliebt wird ,insbesondere weist der erweiterte Vorstand die in aem Artikel Dieverratenen Eisenbahner " der „Roten Fahne " vom 11 . Januar

"
ent¬haltenen unwahren Behauptungen aanzMiergisch zurück. Der erwei -tcrt « Voritand halt die Preßhetze der ..Roten Fahne " für umsobedenklicher, als sie geeignet ist . die Einheitsfront der Eisenbahnerzu zerschlagen . Er ersucht die Eisenbahner , sich durch dieses Treibenmcht beirren zu lassen und sich umso fester um ihre gewerkschaftlich -Organisation zu scharen .

im Anschluß an die vorstehenden Beschlüsse können wir noch mit¬teilen . dan am 12. Januar vormittags Verhandlungen des Sech¬zehnerausschusses mit dem Vorstand des Allgemeinen DeutschenGewerkichaftsbundes stattfinden . Der erweiterte Vorstand des Deut¬
schen Eisenbahnerverbandes tagt aus diesem Grunde weiter .WTB . Berlin , 11 . Jan . (Privattelegramm .) Nach den Über¬blättern - nimmt man in Bsam 'tenkreisen an , daß weitergehende For¬
derungen von den Organisationen nicht gestellt werden , daß aber eineandere Verteilung der Zuschläge gefordert werden müsse.WTB . Berlin , 11 . Jan . Das Ergebnis der Urabstimmung der
Eisenbahnbeamten liegt für die ehemals preußisch -hessischen , sächsi¬
schen . oldenburgischen und mecklenburgischen Bezirke vor . Darnach
nahmen von den insgesamt vorhandenen 319 732 Beamten nur 73,5Prozent nämlich 2SS 00V teil . Für den Streik stimmten nach Mit¬
teilung der Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeamten 192953, also00,3 Prozent der Beamtenschaft. Es ist anzunehmen, daß bei Berück¬
sichtigung der noch nicht vorliegenden Ergebnisse aus Bayern , Würt¬
temberg und Baden der Prozentsatz der für den Streik stimmendenBeamten noch wesentlich , voraussichtlich bis unter 50 Prozent zuriick-' geht. ,

Der portugiesisch« Gesandte s .
WTB . Verlin , 11. Jan . Der portugiesische Gesandte Lambertin

P int » ist heute nach kurzer Krankheit im Hotel Adlon gestochen.

Finanznöte der Gemeinden .
Von

Staatssekretär a . D . Paul Hirsch.
Die Finanzen der meisten deutschen Gemeinden sind durch oen

Krieg völlig zerrüttet , ihre Ausgaben haben eine Steigerung er¬
fahren , mit der die Steigerung der Einnahmen auch nicht annähernd
Schritt zu halten vermochte. Schon vor dem Kriege waren die Ge¬
meinden finanziell stark belastet ! in Preußen z . B . veliesen sich im
Jahre 1914 die Steuerzuschläge in fast zwei Dritteln aller Gemein¬
den mit mehr als 5000 Einwohnern aus mehr als 200 Prozmt , die
Grund - und Gebäudesteuer war teilweise bis auf ö pro Mille gestie¬
gen , nicht wenig Städte zogen bereits die Einkommen uiuer 900
dia von der Staatssteuer befreit waren , zur Eemeindeeinkommen-
steuer heran .

Durch die neue Gesetzgebung ist das Finanzwesen der Gemeinden
auf eine völlig veränderte Grundlage gestellt . Das Reich hat die
Finanzhoheit erhalten , es ist in erster Linie auf die Deckung seiner
Bedürfnisse bedacht , Länder und Gemeinden kommen angesichts der
Notlage des Reiches erst in zweiter Linie in Betracht . Die Steuer¬
hoheit der Länder und Gemeinden greift nur noch da Platz , wo oas
Reich nicht die Regelung in Anspruch nimmt . Allerdings sind die
Länder und Gemeinden auch in Zukunft berechtigt, Steuern nach
Landesrecht zu erheben, aber nur insoweit als die Neichsverfassung
und die gemäß der Reichsversassung erlassenen reichsrechtlichen Vor¬
schriften dem nicht entgegenstehen. Die Inanspruchnahme von Steuern
für das Reich schließt die Erhebung gleichartiger Steuern durch die
Länder und Gemeinden aus , wenn nicht reichsgesetzlich ein anderes
vorgeschrieben ist, und ebenso ist ihnen die Erhevung von Zuschlägen
zu Reichssteuern nur aus Grund reichsgesetzlicher Ermächtigung ge>
stattet . Stehen überwiegende Interessen der Reichsfinanzen ent»
gegen, so sollen Landes - und Gemeindesteuern, die die Steuerein >
nahmen des Reiches zu schädigen geeignet sind , nicht erhoben werden.
Steuerliche Bestimmungen der Länder und Gemeinden , die diese Vor¬
schrift verletzen , müssen aufgehoben oder so abgeändert werden , daß
ein Widerspruch mit den Interessen der Reichsfinanzcn nicht mehr
besteht.

Besonders schwer empfinden es die Gemeinden , daß es ihnen ver»
boten ist , aus der Einkoinme n ste u e r , also gerade aus der
Steuer , die sie am stärksten ausgebaut hatten , selbständig Erträge zu
ziehen. Es ist ihnen lediglich gestattet , eine Steuer von demjenigen
Mindesteinkommen zu erheben , das von der Einkommensteuer nicht
erfaßt ist , aber auch dies nur in gewissen Grenzen und nur soweit es
nicht durch Landesgesetz ausgeschlossen ist . Die Realsteuern nom
Grundvermögen und Gewerbebetrieb können ihnen durch die Landes -
gesetzgebung ganz oder teilweise überlassen werden . Dagegen ist ihnen
die Möglichkeit. Zuschläge zur Reichserbschaftssteuer zu erheben, ge¬
nommen, es hängt von der Landesgesetzgebung ab . ob ihnen von den
den Ländern zufließenden 20 Proz . des Steueraufkommens ein Be¬
trag überwiesen wird oder nicht . Das gleiche gilt von der Grund -
erwerbssteuer , nur mit dem Unterschied, daß diejenigen Ge¬
meinden , die bereits vor dem 1 . Januar 1918 Abgaben der im Grund -
erwerbssteuergesetz geregelten Art erhoben haben , bis zum 31 . März
1923 eine Sonderzuweisung ans dem in unserem Bezirk aufkommen
den Reichsanteil erhalten , und daß ihnen mit Genehmigung der
Länder die Erbebung von Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer gestattet ist . Dagegen hat das Reich de» Gemeinden die Ver¬
gnügungssteuer überlassen und sie sogar zu deren Erhebung
verpflichtet , falls nicht das Land oder der Gemeindeverband eine
solche Steuer einführt , und endlich erhalten die Gemeinden ' Proz .des Aufkommens aus der Umsatzsteuer , soweit sie von den in
8 11 Abs . 1 des Umsatzsteuergesetzes bezeichneten Steuerpflichtigen
erhobeil wird .

Wenn auch für die nächste Zukunft dem Lande die Einnahme aus
dem durch die Einkommensteuer, Körperschastssteuer , Ka <
pitalertragssteuer ersetzten Steuern des Landes und seiner
Gemeinden , zuzüglich einer Steigerung von 25 Proz . gewährleistet ist.lo reichen doch diese Einkünfte auch nicht entfernt aus , zumal da auchdie wirtschaftlichen Betriebe sich immer weniger rentieren .

Die Gemeinden bemühen sich daher krampfhaft , ihre Einnahmsn
zu erhöhen , und in ihrer Not greisen sie dabei zu den unpopulärstenSteuern . Nicht nur . daß sie sast überall das von der Reichseinkom-
mensteuer nicht erfaßte Mindesteinkommen besteuern, erhöhen sie die
Lustbarkeitssteuer , führen sie S ch a n k e rl a u d n i s st e u e rn .
Wohnungsluxussteueru ein . beschließen sie Wohnsteuer -
ordnungen für vorübergehenden Aufenthalt in der Stadt -
gemeinde, besteuern sie das Halten von Hausangestellten ,
erhöhen sie die H und e ste u e r , schaffen sie Steuern für das Halten
von Fahrzeugen und Pferden , kurz und gut , sie begeben sick
auf eine Steuersuche, der man ihre Verlegenheit auf den ersten Blick
anmerkt . So kann es unmöglich weitergehen , mit all ' diesen
Palliativmittelchen wird nichts erreicht. Sollen die Gemeinden nicht
verkümmern , sollen sie ihren großen Aufgaben gewachsen sein , dann
bleibt nichts anderes übrig als eine gründliche Revision unserer
Steuergesetzgebung nach der Richtung hin . daß den Gemeinden die
Erhebung von Zuschlägen vor allem zur Reichseinkommensteuer ge¬
stattet wird . Gewiß steht die Befriedigung der Bedürfnisse des Reichs
obenan , aber das Reich darf den Gemeinden nicht das Lebenslicht
ausblasen .

Das ukrainische Problem .
«I Wien , 11 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Im neuen Wie¬

ner „Journal " veröffentlicht Erzherzog Wilhelm , ein Sohn des Aocki -
rals Erzherzogs Karl Stephan , einen aussehenerregenden Artikel über
das ukrainische Problem . Der Erzherzog sagt unter anderem über die
Verhältnisse zu Polen : Kann ein Staat , der nur 10 Millionen See -
len zählt , aber bedeutend mehr Menschen fremder Nation einver¬
leibt hat , bestehen? Ist das nicht gegen die Natur ? Polen , ein
neuer Staat , der im Innern noch nicht befestigt ist , will erobern .Das Gleiche taten die Mittelmächte zu Beginn des wahres 1918 und
gingen da : an zugrunde und dasselbe tut Polen im Jahre 1920 Istdas nicht lächerlich ? Der Größenwahn scheint in diesem Lande als
Epidemie aufgetreten zu sein, denn nur wenige Polen sind von dieserKrankheit verschont geblieben . Kroße Gebiete der ostukrainischen
Republik will Polen schlucken . Dazu gehört ein auter Magen , den
Polen gewiß n' cht hat . Es ist ein rein ukrainisches Territorium , aufdas das ukrainische Volk nicht verzichten will . Wir verlangen fürdieses arme Land nicht, weiter als das S s l d5t b e st i m m u n g s -
recht , aber dies so schnell wie möglich . Die Gcz 'lelmten , die Polenverübt , sind schauderhaft. Wenn dieses Land nicht bald von Polen
losgelöst wird , so bleibt von ihm nichts weiter als ein Trümmerhau¬
fen übrig . Zu Tausenden wurde die jüdische Bevölkerung hingerich-
tet . Macht das eine Kulturnation ? Ich bin überzeugt , daß die
Westmächte Einblick in diese traurigen Verhältnisse haben , und es
ist nur zu hoffen , daß wir bald diese Zustände liquidieren und dem
ukrainischen Volk Ostcalizien zur freien Perwaltung zuweisen. Da¬
durch würde dann dem Boschewismus ein Trumpf aus der Hand ge¬
rissen werden .



Sekle S.
Aus den Reichztagsausschüfsen .

-t . Berlin , 12. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der Haupt¬
ausschuh des Reichstages trat gestern vormittag zusammen , um den
Etat des Reichsministers des Innern zu beraten . Reichsminister
Koch erstattete Bericht über die Gesetze, die augenblicklich im Mini¬
sterium ausgearbeitet werden . Wie er aussührle , sind das Reichs -
schnlgesetz und das Jugendwohlfahrtsgesetz bereits
fertiggestellt . Die Entwürfe werden demnächst dem Reichskabinett
und sodann dem Reichsrat zugehen . Die Ausarbeitung eines Gesetzes
gegen die Schund - und Schmutzliteratur ist abgeschlossen .Der erste Referentenentwurf liegt darüber vor . Die Bekämpfung
von Schmutz und Schund in der Presse untersteht nicht dem Reichs -
ministertum des Innern , sondern den einzelnen Ländern , die in die¬
sem Halle die polizeiliche Gewalt ausüben . In Vorbereitung ist fer¬
ner das Fortbildungsschulgesetz . Mit den Ländern sind
hierüber Verhandlungen im Gange . Zum Schlich hob der Minister
hervor , das; in der Verwaltung seines Ministeriums das Prinzipder Sparsamkeit durchgeführt werde .

Der Unabhängige Rosenseld wandte sich gegen die vom Mi¬
nister an den Senat der Stadt Bremen gerichtete Verfügung , in
der der Befürchtung Ausdruck gegeben worden ist . das, die öffentliche
Ordnung in Bremen durch die fristlose Auslösung der Stadtwehr ge¬fährdet sein müsse. Minister des Innern Koch erwiderte auf die An¬
griffe , es sei ein staatsrechtlicher Irrtum Dl . Rosenfelds , wenn er
annehme , daß der Minister seine Befugnisse überschritten hätte . Inder Verfugung würde übrigens ausdrücklich festgestellt , das, die Stadt¬
wehr der Aufforderung des Entwaffnungskommissars zur Wassen -
ablieserung zu entsprechen habe . Da das Reich die Sicherheitspolizeiin Bremen mit neun Zehntel der Kosten unterstütze , so sei es selbst¬verständlich , wenn das Reich sich bei der Verwendung weitgehendeEinwirkung vorbehalte . Auch sei das Reich verpflichtet , sich um dieeinzelnen Länder in der Frage der Sicherheit zu kümmern . Der« enat in Bremen habe sich deshalb an das Reichsministerium des
Innern gewandt , weil die Beschlüsse der Bürgerschaft darauf gerich¬tet waren , die öffentliche Ordnung empfindlich zu gefährden undBremen in eine solche Lage zu bringen , daß die Mehrheit durch einezu Gewalttaten neigende Minderheit vergewaltigt würde . Der Se¬nat >,abe mitgeteilt , das, die Bürgerschaft von den 96 Fiihrerstellen der
^ rtspolize , 69 gestrichen hätte und daß bei einer solchen Beschrän¬kung tie Ausrechterhaltung der Ordnung nicht mehr zu garantierensc , Die Auslosung der Stadtwehr sei fristlos zum 1 . Januar be¬schicken worden , obwohl o,e Reichswehr und die Ordnungspolizei sichnoch im Ausbau befinden und das müsse gleichfalls als gefährlichbe .-i -nchnet werden . Zum Schluß sagte der Minister , das; es nicht nur
gre

'
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" ^ ch seine Pflicht gewesen sei, handelnd einzu -

Gegen die Ueberorganisation und den starken Kostenverbrauchm den einzelnen Beborden wandte sich der Deutschnationale Dr . v.° ru .ä . Nach diesem erklärte für den Reichsfinanzminister Mini¬
sterialdirektor von Sch lieben , das ; es eine der Hauptsorgen der

schnell wie möglich wieder zu einer
Ä L des Etats zu kommen und daß man zu^ Ä H beabsichtige , den Hauptetat für 1921 in einer verein -bald den gesetzgebenden Körperschaften Vorzü¬

gen Nachtra ^^
" Mendig erweisen würde .

2an . Der Ausschuß für auswärtige Ange -
^ »u einer Sitzung km Reichstag zu¬sammen . Der Reichskanzler und der Minister des Auswärtigen

dere
°

die -5
^ Notenwechsel mit der Entente , insbeson¬dere die obcrschlesische Frage , wurden erörtert . Die Verhandlungenl' " d ° " traullch . Es bestand unter den Parteien Uebereinstimmunq

Verhältnisse in Oberschlesien und das
Abstimmungsreglement alsbald na » dem Zu -

vr i Reichstages in einer Vollsitzung zum Gegenstandöffentlicher Aussprache gemacht werden sollen . Die nächste Sitzungwird voraussichtlich zum 20. oder 2t . Januar einberufen .
Der Arbeitsplan des Reichstags .

°t . Berlin , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Wie verlautet ,beabsichtigt der Reichstag nach den vorläufigen Dispositionen vom19. Januar bis 4 . Februar Sitzungen abzuhalten und sich dann fürden Rest des Monats Februar wegen der Mahlen zu vertagen . Vor
Ostern wird der Reichstag noch im März drei Wochen tagen . Ge¬plant ist die Etatsberatung im Reichstag bis Anfang Februar zubeenden und eine allgemeine Aussprache über die neuen Steuern
herbeizuführen .

Preußische Landesversammlung .
WTB . Berlin , 12. Jan . Die preußische Lanvesversammlung

nahm den Haushalt der Landwirtschaft an , der 50 Millionen für
Siedlung bewilligt , desgleichen den Entwurf über die Bereitstellung
von Mitteln zur Urbarmachung von staatlichen Mooren . Der Ent¬
wurf über die Bereitstellung von Staatsmitteln zur Selbstbewirt -
schastung von Domänen gelangte sodann zur Abstimmung , wobei sichdie Beschlußunfähigkeit des Hauses herausstellt «.

Die deutsche Lustfahrt .
WTB . Berlin , 11 . Jan . Der deutschen Regierung wurde folgen¬

der Beschluß der Botschafterkonferenz vom IS . Dezember mitgeteilt :
Bestimmungen über die deutschen Flugplätze in den Rheinlan¬
den und in der neutralen Zone .

a ) Fliegen im Rheingebiet . 1 . Wenn die Herstellung von Luft¬
fahrtgerät in Deutschland wieder aufgenommen sein wird und so¬
lange Deutschland noch nicht als Mitglied der Konvention vom 13.
Oktober 1919 betreffend die Regelung der Luftfahrt aufgenommen
oder zum Völkerbund zugelassen worden ist , ist das lleberfliegen
der Rheinlande in deutschen Zivilslugzeugen förmlich unter¬
sagt . Da das lleberfliegen untersagt ist, ist auch die Frage des
Landens nicht nur gelöst , sondern sie kann auch überhaupt nicht ge->

Berliner Ämnstbrief.
Im neuen Jahre pulsten gleich zu Anfang frische Kräfte , zeit¬

genössische Musik hatte das Wort und leitete verheißungsvoll die
zweite Hälfte des heurigen Konzertwinters ein . Selmar Meyrowitz ,
der Unermüdliche , brachte als bvrs 6 'veuvrv musikalische Pikanteren
des vielgefeiertcn Maurice Rayel , „Aus meinem Märchenbuche " ,
aparte , kühn hingeworfene Skizzen , Augenblicksbekenntnisse eines
feinnervigen Künstlers voll Esprit und scharfer Beobachtungsgabe .
Stückchen wie „Schlafendes Dornröschen " oder „Klein Däumung "
sind in ihrer deliziösen Zeichnung und bunt schillernden Gewandung
von überaus reizvoller Wirkung . Rayel ist kein Vorwärtsweiser ,
sondern ein wackerer Schildknappe derer um Debussy und Dukas . kein
Genie , aber ein liebenswürdiges Talent , von dem man sich gern in
so amüsanter Form etwas vorplaudern läßt . Man vankte Herrn
Meyrowitz . der wieder — eine Selbstverständlichkeil vei ihm auf
das Sorgsamste zu schattieren wußte , diese anregende Bekanntschast ,die sich zudem in gewählter Umgebung präsentierte : Mozarts
graziöse Ballettmusik zu „Les petits riens " und Richard Strauß ' köst¬
liche Konzertsuite zu „Bürger und Edelmann "

, denen Meyrowitz
gleichfalls ein temperamentvoller und erfolgreicher Interpret war .
Kräftigere Kost bot das zwiete außerordentliche Anbruchskonzert , das
diesmal Gustav Brecher betreute .

Der russischen Musikmode , die zurzeit in Berlin aktuell ist , zollte
man „ u . i auch hier Tribut . Doch diesmal gab es eine Ueber -
rasch^ . .. Strawinskys geistreiche , von Uebermut und sprudelnder
Lan, ^ „ oerschäumende Petruschkamusik , deren frappante Bildhasiig -
keit uns einst in glücklicheren Zeiten als Glanznummer des russischen
Balletts mit des göttlichen Nijinsky mimischer Kunst entzückte .
Nijinsky ist in geistige Umnachtung verfallen , unsere Erinnerung an
jene fast sagenhaften , unbekümmeren Friedenstage lähmt die trostlose
Gegenwart , aber Strawinskys Musik strahlt in unverminderter Le¬
bensfülle , denn es gelingt ihr auch ohne die szenische Phantastik der
Bühne , ganz auf ihre eigene Schlagkraft gestellt , uns in den ausge¬
lassenen Petersburger Faschingstrubel mitzureißen und die Schwere
des Daseins zu mindern . Das prickelt und sprudelt und quirlt und
tollt durcheinander , als ob ein Raketenfeuerwerk aufspritzt . Und in
diesen übermütigen Herensabbath tönt das wehleidige Liebesgestam¬
mel Petruschkas , das in seiner Tollpatschigkeit zu unwiderstehlicherKomik reizt . Wirklich, Strawinsky ist ein Parodist ersten Ranges und
einer der witzigsten und interessantesten modernen Musiker.

VaVischs P - ssse .

stellt werden . S . Sobald Deutschland der Konvention vom Ok¬
tober 1919 oder dem Völkerbund beigetreten sein wird , dürfen seine
zivilen Flugzeuge die Rheinlande überfliegen und die Hallen be¬
nutzen . die auf den militärischen Flugplätzen der Alliierten in den
Rheinlanden für die Bedürfnisse der zivilen Luftfahrt der verbünde¬
ten Mächte reserviert sind , im Einklang mit der Bestimmung e > 662
vom 24. Juli 1920 und unter denselben Bedingungen wie die zivilen
Flugzeug , der Alliierten . 3 . Sobald die alliierten und assoziierten

? ä>bte ' Besetzung der Nlieinlande aufgegeben haben v - rden , kann
die deutsche Zivilluftfahrt die Rheinlande überfliegen und die Hilfs¬
plätze benutzen , aber auch nur Plätze dieser Art . Niemals darf ne in
den Rheinlanden feste Einrichtungen unterhalten , die mit den Be¬
stimmungen des Artikels 43 unvereinbar sind .

d ) Fliegen in der neutralen Zone . 1 . Das Neberfliegen der
neutralen Zone wird der deutschen Zivilluftfahrt gestattet sein , sobald
es eine solche gibt , d . h . von dem Zeitpunkt an , wo die Herstellung
von Lnftfahrtgerät wieder aufgenommen wird . 2. Gemäß Artikels 43
des Friedensvertrages darf aber niemals eine feste Einrichtung sür
die Luftfahrt in der neutralen Zone geschaffen werden .

Der neue Reichspräsident — Fürst Biilow .
6. Berlin . 12. Jan . (Eigener Drahtbericht ) Wie aus parla¬

mentarischen Kreisen berichtet wird , sind zahlreiche Persönlichkeiten
der Deutschen Volkspartei bereit , eine Kandidatur des ehemaligen
Reichskanzlers Fürsten Bülow für das Amt des Reichspräsidenien zu
unterstützen. Fürst Bülow soll sich zur Annahm « des Amtes bereit
erklärt haben .

Bevorstehender Rücktritt Stegerwalds .
—t. Berlin . 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Wohlfahrts -

minister Stegerwald hat es abgelehnt , sich zu den Landtagswahlen
wieder als Kandidat aufstellen zu lassen . Das Zentrum wünscht ,
daß er sein Ministerium beibehält , aber er ist entschlossen, sein Amt
nach den Wahlen niederzulegen .

Die Konferenz d«r Erniihruitgsminister .
—t . Berlin . 12 . Jan . (Eig . Drahtbericht ) Auf der am 15 . Ja¬

nuar beginnenden Konferenz der deutschen Ernährungsministsr wird
u - a . die Beratung über die Festsetzung der Mindestpreise für die
Ernie 1921 erfolgen . Fernc .r wird eine allgemeine Aussprache über
die Ein - und Ausfuhr stattfinden . Ein besonderes Kapite >l wird die
Frage der Einfuhr von Rohstoffen zur Margarinchersti 'Nung bilden -

Aushebung des Orgesch - Erlasses .
- t . Berlin . 12 . Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Zu der Tatsache ,

daß der Orgescherlaß Sevenngs znrückgezogen worden sei, wird amt¬
lich mitgeteilt , daß lediglich eine nochmalige Kommissionsbesprechung
über diese Frage stattgefunden habe und daß es sich hier um eine
juristische Redaktion des Orgescherlasses handele , die eine Aufhebung
des Erlasses bedeute . Das Material wird demnächst veröffentlicht
werden .

Schiedsspruch im Versicherungsgewerbe .
WTB . Berlin , 1l . Jan . Die Erneuerung des Reichstarifs für das

Versicherungsgewerbe bildete den Gegenstand eines Verfahr ms im
Reichsarbeitsministerium . Nach viertägiger Verhandlung unter un¬
parteiischen Vorsitzenden , dem Staatsminister a . D . Südekum , Regie¬
rungsrat Dr . M . Weigert vom Reichsministerium unv Regierungs¬
rat Dr . Neegerdt vom Reichsaufsichtsamt für Prlvaiveriicherung
wurde am 11 . Januar gegen 2 Uhr ein einstimmiger Schiedsspruch
verkündigt , der sich auf die Hauptfragen des Tarifstreites erstreckt.
Die Arbeit wird aus 43 Arbeitsstunden bei durchgehender Arbeits¬
zeit , auf 48 Stunden bei geteilter Arbeitszeit festgesetzt. Das Ent -
lohnungssystem wird unter Beibehaltung der Berufsalterszulagen
und Abschaffung des Lebensaltergesetzes gesetzlich neu ,-eregelt . Die
Erhöhung der Gehaltsbezüge gegen das letzte Quartal 1920 beläuft
sich auf durchschnittlich 8 bis l2 Prozent . Dazu kommt die Wieder¬
herstellung der Verheiratetenzulage auf jährlich 2906 .»c. Der gleiche
Prozentsatz männlicher und weiblicher Angestellten wird ausrecht er¬
halten . Ebenso sollen die Bestimmungen über die Urlaubsgewäh -
rung . sowie über die Fortsetzung der Gehaltsbezüge währ .md der Er¬
krankung eine Verschlechterung nicht erfahren . Bei Vem Gewicht des
einstimmig gefaßten Schiedsspruches ist dessen Annahme durch die
Parteien , sowie eine alsbaldige Verständigung über die noch verblei¬
benden Punkte des Reichstarifs , der die Regelung der Gehalts - und
Arbeitsbedingungen für mehr als 89 999 Angestellte im Versiibe -
rungsgewerbe enthält , zu erwarten .

Der Rückzug der Amerikaner.
Paris , 12. Jan . (Eigener Drahlbericht .) In einer sehr

beschwichtigend gehaltenen Notecsetzt die amerikanische Regierung
auseinander , warum sie ihrem Botschafter verboten hat , an den
weiteren Sitzungen des Botschafterrats teilzunehmen und versichert ,
daß die Znrückziehung ihres BotschasterS nur eine rein formelle
Angelegenheit sei . Als Gründe werden angegeben , daß der ameri¬
kanische Botschafter auf Befehl seiner Regierung doch schon se >t
langer Zeit bei den Botschafterkonferenzen nur die Rolle des Zu¬
schauers gespielt habe .

Mit dieser Begründung kommt man jedoch nicht um die Tat¬
sache herum , daß auch diese Zuschauerrolle jetzt aufgehört hat . In
der Note ist kein Wort enthalten , das andeuten könnte , warum die
amerikanische Regierung gerade jetzt , kurz nach der Mißbilli¬
gung der französischen Volitik in der Entwaffnungsfrage ,
diese Maßnahme trisst . Außerdem ist es auffallend und wird auch
allgemein so empfunden , daß dieser Schritt so kurze Zeit vor dem
Zusammentritt der Ministerpräsidentenkonserenz erfolgte .

Die kommenden Botchafter Hardings .
TU . Paris . 11 . Jan . (Drahtbericht .) Wie „Chicago Tribüne "

meldet , hat Präsident Harding folgende Botschafter in Aufsicht ge-

Und die geistige Beweglichkeit und fabelhafte Charakterisiorungs -
gabe , mit der Brecher diese lustigen Episoden zu leibhaftiger Gegen¬
ständlichkeit umzuzaubern wußte , erhöbte noch das Vergnligen an die¬
sen aparten musikalischen Stückchen . Ein effektvoller Abschluß dieses
interessanten Abends , der außer einer breit malenden Steppenskizze
von Borodin und einem von Boris Kroyt mit herrlichem Ton gespiel¬
ten , aber wenig eigenes bietendes Violinkonzert des JungrussenConus noch eine rhapsodische Sinfonie von Werner R . Heymann
brachte , ein Juaendwerk vol^ schwungvollen Wollens , aber nicht in
gleicher Weise beherrschten Linens , ihre Programms « ! , die sich in
den aphoristischen Titeln : Ich — Du Suchen — Finden — Ein¬
klang — ausprägt , weist auf lyrische Effekte , die sich in klangsatter
Farbengebung ergehen , ohne die schwärmerische Ueberschwenglichkeitder eingefügten Liebesverse von Rilke auszuschöpfen . Die formale
Scheidung der orchestralen und vokalen Parteien — drei Gesangs¬
abschnitte (Baritonsolo Wilhelm Guttmann ) gliedern sich abwechselndin die Jnstrumentalsätze — behebt die schematische Einheitlichkeit , die
dadurch auch die .oft weichlich gedehnte Rhythmik strafft . Daß dieser
außerordentlich begabte Musiker über dieses Werk — dessen frühe
Entstehung die sehr ungleichwertige Instrumentation beweist —,bereits gewachsen ist . zeigte die kürzlich ausgeführte Musik zu . Georg
Kaisers Schauspiel „Europa "

. Wird Heymann sich noch auf sich selbst
stellen und die Abhängigkeit von Strauß und Mahler durch einen
Appel an sein eigenes Innenleben , dessen Tiefe die lyrischen Episo¬
den der Sinfonie unzweifelhaft ergeben , beschwören , so dürfen wir
von diesem reich beanlagten Komponisten noch vieles Schöne erhoffen .
Stunden wirtlicher Erhebung dankte man wieder Therese Schnabels
unvergleichlicher Kunst . Was tut es , daß die Stimme nicht mehr die
Frische und Biegsamkeit der Jugend besitzt. Wie diese Frau den Ge-
fiihlskern Schubert 'scher Lieder aufzuspüren weiß und den Hörer in
Bann schlägt , bleibt unvergeßlich und symbolisiert den Triumph des
Geistigen über das Körperliche .

Bruno Eisner war ihr ein kongenialer Partner am Klavier .
Eine Werdende ist Else Löwenberg , die durch ihre schöne Stimme vor¬
teilhaft aus dem Durchschnittsniveau der täglichen Rovizenkonzerte
hervorragte . Tiefere Eindrücke hätte ihr geschmackvolles .Singen , dem
nur noch sorgsamere Glättungen wünschenswert wäre , erzielt , wenn
das Programm statt deplazierter Opernarien wirkliche Liedlyrik ge¬
bracht hätte .

Eine Aufführung im stimmuiigsvollen Raum der Kammerspiele
bescherte dem Berliner Theater -Publikum neuerdings zwei Stücke

Mlttaabla « . Mittwoch . Zam .« u » « r . 17 . '

nommen : Daniel Sayn « Hill , Präsident der Columbia >Universitik
für Frankreich und Frank Vanderlin für Japan . Ferner soll Rai
mond Robins nach Rußland gesandt werden , sobald die diplomar '
schen Beziehungen mit der russischen Regierung wieder aiifgenon
men sind . ,

Die deutsch«» Kabel .
<Z. Ncwyork , 12. Jan . (Eig - Drahtbericht .) Der Präsident de

Handelsgesellschaft Mapcay hat vor dem Handelsausschuß des Senat
über den Gesetzentwurf betreffend die Kontrolle der in Amerika en
denden Kabel erklärt . Amerika müsse darauf bestehen , daß die fri .
Heren deutschen Kabel an Deutschland zurückgegeben werden . Er bb
gründet diese Forderung damit , daß diese Kabel für den amerika
niichen Handel mit Deutschland und Norveurova von vitalem In .
teresse seien . Er erklärte , daß 32 Proz . des Kabelverkehrs Mische
Amerika und Europa vor dem Kriege auf die Verbindung nn
Deu schland entfielen - 1913 feien 326 900 Kabelgramm ? du .rch dii
deutschen Kabel zwischen Amerika und Deutschland gegangen . Mavca .
hob zwar die schweren Verluste Englands und Frankreichs im Krio
hervor , bestand aber darauf , daß Amerika aus gerechten Gründen dies
Forderung aufrecht erhalten müsse, daß die deutschen Kabel ihre ,
früheren Eigentümern zurü ckgegeben werd en .

Bergmann erstattet Bericht.
— Berlin . 11 .

'
Jan . (Privat .) Wie die „B . Z . a . M ." meldet

werden heute nachmittag die beteiligten Reichsminister im Reichs
Ministerium des Innern zu einer Konferenz zusammentreten , in d«
Staatssekretär Bergmann den ersten eingehenden Bericht über dii
bisher in Brüssel und sodann in Pari » geführten Verhandlung ?»
über die Wiedergutmachungsfrage erstatten wird . Tin Tag für dv
Wetterführung der Verhandlungen in Brüssel ist bis zur Stunde noo
nicht bestimmt worden . Wenn man auch nach dem bisherigen Vev
lauf der Brüsseler Verhandlungen ein gewisse« Verständnis der En »
tente für unsere wirtschaftliche Lag « erhoffen dürfe , so würden siä
doch , wie die „B . Z . a . M .

" meint , große Schwierigkeiten daran ,
ergeben , daß die deutschen und französischen Sachverständigen über d«
Leistungsfähigkeit der deutschen Produktion weit auseinandergehen

Die Wiederaufnahme der Brüsseler verhandluazen .
ck Berlin , 12 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Tin Teil d«

Schwierigkeiten der Wiederaufnahme der Brüsseler Verhandlungen
resultiert oaraus . daß die Alliierten übereinstimmend verlangt h«
ben . Deutschland sclle zuvor die unterbrochenen Zahlungen im Clea
rirgverkehr wieder ausnehmen . Von Deutschland werd « «rklärt , da ?
die l.' eiordc '-te Summe nicht gezahlt we,d «n könne , ohne daß Dentsch
land sich oie Möglichkeit vergebe , die Mittel zur notwendigen Leben »
mitteleinfuhr , zur Versorgung seiner Bevölkerung zu verschaffen . Be >'
den Verhandlungen über diese Frage unter den Alliierten traten i«
ziemlich scharfer Form die ganz verschiedenen Interessen zutage . Au «
den Kreisen der deutschen Sachverständigen wird «rklärt , von engli /
scher Seite sei ganz ungeniert gesagt worden , man könn « es England
nicht verdenken , wenn es soviel wie möglich von seinem G «ld« z»
retten suche , denn ein deutscher Zusammenbruch sei doch unausbl «ib>
lich.

Englisch « KabinettsunMIdvns .
5 . London , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem Lord Mi ? ,

ner und Lord Reading vom Kabinett zurückgetreten sind , hat dv
Meldung , wonach der Kriegsminister Churchill sein Port «f«uilb
mit demjenigen des Innern vertauschen möchte , « ine gewisse Wahv
scheinlichkcit für sich. Als Nachfolger im Kriegsministerium wir !
Lord Derby , der frühere Pariser Botschafter in Paris , genannt
Auch diese Meldung ist nicht unwahrscheinlich und zwar gerade des
halb , weil die Politik von Derby nicht diejenige von Lloyd Georg ,
ist . Diese neue Besetzung des Kriegsministeriums mit Lord Derb »
der bekanntlich seit seinem Zurücktritt vom Botschafterposten in Pari «
energisch und anhaltend für eine neue englisch -französische Allianz ein <
tritt , würde ein geschickter Schachzug von Lloyd George bedeuten
welcher die Absicht hat , in Paris gutes Wetter zn machen . Lloy »
George hat es immer verstanden , auf jeden Posten den rechten Mcmt
M setzen .

Reuer englischer Justizminister .
ck. London , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Die Ernen «

nung von Lire Henry Duh « als Nachfolger des Justizministers be¬
stätigt sich

vermischte Nachrichten.
Der Betrieb aus der Thyssen - Hütt « wieder ausgenommen .

6. Hamborn . 12. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Auf d« r Thyssens
Hütte in Hamborn ist heute morgen der Betrieb in beschränktem
Maße wieder aufgenommen worden , da sich gestern genügend Arbeits -!
willige gemeldet hatten . Auch in den Schachtanlagen im Hamborner
Bezirk kann der Streik als beendet angesehen werden .

Feuersbrunst in Petersburg .
6. Stockholm , 11 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie nachträglich

bekannt wird , wurde in der Neujahrsnacht Petersburg von einer uw»
heimlichen Feuersbrunst heimgesucht . Namentlich im Zeitungs - unti
Druckerviertel wütete das Feuer schwer. Die Zeitung ..Jsvestia "
ist völlig niedergebrannt .

Die Sehnsucht nach Amerika .
' S ? Paris , 11. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mek

dung des „Matin " soll die Zahl der Auswanderungslustigen nach
Amerika 49 Millionen Menschen betragen . Die Amerikaner sollen nut
sür Bergarbeiter keine Einwanderungsbeschränkungen planen .

von Hugo von Hofmannsthal : die neubearbeitete Komödie
„Cristinas Heimkehr "

, die jetzt als „Florind a " gespielt wird und
damit den brennenden Liebesabenteurer Florinda ganz in den Mit¬
telpunkt stellt , sowie das dramatische Gedicht „Der Abenteurer und
die Sängerin "

. Die Aufführung , von Bernhard Reick geleitet ,mutete wie eine Ausgrabung einer geschmackvollen , wenn auch in
ihrem Glänze schon etwas verblaßten Kostbarkeit an , an der nur
wenige Zuschauer noch das rechte Gefallen finden konnten . So hielt
sich der Beifall in bescheidenen Grenzen und galt wohl mehr der im
großen und ganzen einwandsfreien Darstellung , aus der Moissi und
Lina Lossen besonders hervorragten , als dein anwesenden Dichter .
Schade , daß man offenbar an den Theaterdiktatoren der letzten Jahre
sich so den Magen verdorben hat . Die Hofmannsthal '

sche Spracheverdiente wirklich eine beifallsfreudigere Aufnahme !
Am gleichen Abend ging im Schauspielhaus des Staatstheatcrs

Hans Müllers Drama „Die Sterne " zum ersten Male in Szene .Eine Galiläitragödie , aber ohne gewaltige Zwinghaftigkeit , die sichetwas stark der literarischen Kitschschablone nähert . Deshalb auch
ein großer Publikumserfolg , in dem sich nebst dem Autor Albert
Bassermann als Galiläi und Arthur Kraußne ^ als Pabst
teilten .

"
E . S .

» Goethes Singspiele bilden den Hauptinhalt der neuesten , von
Dr . Ernst Leopold Stahl herausgegebenen Dramaturgischen
Bericht « , deren Zweck bekanntlich der ist. die deutscken Bühnen .
Kunstvereiniqungen und Literaturfreunde auf unbekanntes oder unge¬
nutztes Gut binzuweisen - Die Singspiele von Goethe gehören hierzu -
In Referaten von Dr - K . Holl . Dr . Kraetzer , Dr . Stahl u . A - ist
jedes davon mit einer oder mehreren anmutigen Vertonungen , meist
von Zeitgenossen , besprochen . Goetheverehrer und Musikliebhaber
wird die kritische Sammlung besonders erfreuen , die vom Verlag des
Theaterkulturverbands (Heidelberg . Gaisberg 89. Preis 2 Mark ) , zu
beziehen ist Diese Goethe - Nummer ist zugleich das zweite und letzte
Singspielheft , das außerdem noch übersehene Werke von Brüll , Flo ->
tow , Gouncd . Lecoc , Marschner , Vinente Martin . Mozart , die mu¬
sikalischen Hauskomiwien von Erich Fischer u . a . m . einbezieht . Die
Anschaffung der „Dramaturgischen Berichte " ist auch vom Verband
der gemeinnützigen deutschen Theater und der Bereinigung Künstleri «'cher Bühnenvörstände ihren Mitgliedern besonders empfohlen
worden .
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Aus Baden
Vom Landtag «

Der Badische Landtag tritt bekanntlich in der nächsten
Woche wieder in öffentlicher Sitzung zusammen . Der Haus Halt¬
ausschuß hat bereits seine Arbeit wieder aufgenommen . In der
Montagssitzung dieses Ausschusses teilte Finanzminister Köhlermit , daß der Gesetzentwurf über die künftigen Bezüge der Ruhege -
haltsempfänger in der nächsten Woche dem Haushaltausschuß zu¬
gehen werde . Außer diesem Gesetzentwurf hat der Landtag zu er¬
ledigen das Gesetz über die Steuerverteilung für die Gemeinden , sowiedie Regelung der Ertragssteuer . Ferner muh der Landtag die Be¬
soldungsordnung einer Revision unterziehen . Das Siedelungsgesetzwird schon in allernächster Zeit verabschiedet werden , ebenso auch das
Landwirtschaftskammergesetz . Am 21. Januar wird der Haushalt¬
ausschuh des Landeskrüppelheim in Heidelberg , die Orthopädische
Anstalt und das Luisenheim dortselbst besichtigen .

Der Haushaltausschuk des badischen Landtags befaßte sich in
seiner Montagssitzung mit einem Antrag des Justizministeriums
dahingehend , daß unter Vorwegnähme einer entsprechenden Revision
der Besoldungsordnung die planmäßig angestellten Beamten - soweit
sie in Gruppe III eingereiht sind , nach Gruppe IV und die in
Gruppe IV eingereihten nach Gruppe V versetzt werden sollen . Die
außerplanmäßig angestellten Bsamten dieser Art sollen als Anwärter
der Kruppe IV behandelt werden . Dafür sollen die Freizeiten etwas
gekürzt und die tägliche Dienstzeit von 8'/? auf 9 Stunden erhöht
werden . Bei diesen Beamtenkategorien handelte es sich um das Auf¬
sichtspersonal der Straf - und Erziehungsanstalten . Das Justiz¬
ministerium bemerkte zu seinem Antrag , daß dadurch 17 neue Auf -
seherstellen gespart würden , was bei der schlechten Finanzlage Badens
nicht von der Hand zu weisen sei. Nach längerer Aussprache , in deren
Verlauf von einigen Abgeordneten auch Bedenken gegen den Antrag
vorgebracht wurden , wurde der Antrag des Justizministeriums mit
allen gegen eine Stimme genehmigt .

Errichtung vo « Finanzämtern .
Mit dem 1V . Januar 1321 werden die SteuerkommMärdienste

Tauberbischofsheim und Lauda aufgehoben und mit dem
Finanzamt Tauberbischofsheim vereinigt . Das Finanzamt
Tauberbischofsheim gilt von diesem Zeitpunkt ab als im Sinne von
8 8 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung errichtet . Der SteuerkommU -
?ör <' jcnst Boxberg bleibt als Zweigstelle des Finanzamts Tau -
berbischofsheim vorerst weiier bestehen .

Ans dem Ttaatsanzeiger .
DaZ Staatsministerium bat unterm St . Dezember v . 5<, den leitberiaen

Vorstand der Erziebunasanstalt Mebinaen . Vbilivv Zimmermann
tn ^ icbinaln . zum Aluaendaerichtsbelter beim AmtSaericht Karlsruhe er¬
nannt .

DaZ badiscbe Staatsministerium bat mit EntsMiekmna vom 2!?. De -,
zembcr v den Amtmann Friedrich Bauer in Mannbeim na » Mullen -
!>orf verseht und ibn mit der Verwaltuna deS Bezirksamts Vsullendorl
deaustracit .

Das Staatsministerium bat unterm ZY. Dezember v . die Reaierunas -
»Ste Dr . Friedrich Harbeck und Kreiberr Emil von Gemminaen -
Prürsclb beim Arbeitsministerium , u Oberreaierunasräten ernannt .
<owie den Rcaierunc »»rat Dr . Konstantin von Baver - Ebrenbera
bei der Oberdirektion >°des Wasser - und Straßenbaues in »leicber Eiaen --
schast , um Arbeitsministerium , und den Oberamtmann Adalbert Steble
in Stockach als Reaierunasrat zur Oberdirektion des Wasser- und Straften -
»aues verlebt .

Das Ministerium des KultuS und Unterrichts bat unter dem Zy. De >
»ember v ?? den Oberlehrer Karl Schreiber an der Volksschule in
Istliklo » <A Seidelbera ) die Stelle eines Schulleiters an der « nannten
Mch-.Ne mit der Slmtsbezeichnuna Rektor übertragen .

Da -s Ministerium des Kultus und Unterrichts bat unterm 5 . 5?ann <ir
>. Jz . den , Obcrlcbrer ^ olevb N o !> an der Volksschule in Epvelbeim <Amt
beidtibera ) die Stell " ein °s Schulleiters an der aenannten Schule mit 5er
Amtsbezeichnung Rektor !'bertraaen .

D >iS ^ uiti,Ministerium bat unterm 29 November v . R . den Oberwstiz -
sekreiär Suao Schneider beim Amtsgericht Rastatt zum Amtsgericht
N - berlinaen und den Ob-rwstizsekreüir Wildelm Bol » beim Amtsgericht
WaldSbut z»rm Amtsgericht Rastatt versetzt

Die Eisenbabn -Generaldirektion bat versetzt : den EisenbabnsekretSr
vuao Becker in Rbeinau nach Seidelbera den Eiieobabnsekretär ?kosek
« aikt in Kenzinaen nach Oisenbura . den ObereisenbabnsekretSr Wilb >lm
Hos « in Nreibur ^ nach 5^>br-Stadt . den ObereisenbalinsekretSr Tkosci
Wurkard in Ottenburg nach Rasel . den EisenbabnsekretSr Ernst Saas
in Donaueschinaen nach Karlsrube . den ObereisenbabnsekretSr ? !obanncs
Cchröbel in Mannbeim nach Karlsrube . den EisenbabnsekretSr Walter
Beraold in Labr -Stadt '-"ch Villinaen den Eilenbabniekretär Wilbelm
Schumacher in Grenzach nach Labr -Stadt . den ObereisenbabnsekretSr
Alben Kaiser in Gottmadtnaen nach Breisach . den Eisenbahniekretiir
Friedrich Bllhler in Rbeinau nach Kgrt ^ ube . den OberetsenbadnsekretSr
Daniel Seae in D » rlach nach Karlsrube . den OberetsenbahnsekretSr Ernst
Hcizmann In Walldürn nach Kcbl .

) ( Pforzheim , 11 . Jan . Gestern haben sich hier zwei Selbstmorde
ereignet . In dem einen Fall machte der Lehrling Willi Hart -
mann seinem Leben ein Ende , weil er von Rechnungsbeträgen ,
die er für seinen Lehrherrn einkassiert hatte , 100 Mk . für sich be¬
hielt und seiner Bestrafung entgegensah . Er erschoß sich mit einem
Revolver . Im zweiten Fall erhängte sich wegen unglücklicher Ehe
der 37jährige Arbeiter Georg Friedrich Dreher aus Holzbrunn .

^ Gochsheim (b . Bretten ) , 11 . Jan . Durch Feuer ist das An¬
wesen des Landwirts Johann Ernst zerstört worden . Die Brand -
Ursache ist unbekannt .

) ( Bruchsal , 11 . Jan . Auf seinem Spaziergang , durch den
Schlöhgarten , den er täglich zu machen pflegte , wurde Buchdruckerei¬
besitzer Katz gestern nachmittag vom Schlage gerührt : er ist diesem
Anfall erlegen . Der Verstorbene war 62 Jahre alt und betrieb
seit 1887 die Buch - und Steindruckerei Oskar Katz, die er von seinem
Bruder übernommen hatte und zu großer Blüte brachte .

() Heidelberg, 10 . Jan . Die Abschlußziffern der hiesigen Standes¬
ämter ergeben , daß die Zahl der Eheschließungen im Jahre 1920
gegenüber dem Friedensjahve 1913 um mehr als das Doppelte ge¬

stiegen sind . Auch die Zahl der Geburten und Todesfälle weist
gegenüber der Vorkriegszeit eine Zunahme auf .

Mosbach , 11 . Jan . Das neue Stadtgeld wird in der aller¬
nächsten Zeit in den Verkehr gebracht werden . Die städtische Münze
zeigt auf der einen Seite die Zahl 1» und auf der anderen das
Bild des Rathauses mit der Umschrift : „Auf dem Mosbacher Rat¬
haus geht ständig der Draht aus ".

o . Gaggenau (A . Rastatt ) , 11 . Jan . Das neue Elekrtizitäts -
werk der Bergmannswerke wird dieser Tage in Betrieb genommen .
Es wurde durch Vau eines etwa 1 Kilometer langen Kanals von
durchschnittlich 5 Meter Breite und 5 Meter Tiese , der an der
Ottenauer Brücke abgeht , wesentlich erweitert und arbeitet bei
einem Gefäll von 5 /̂? Meter mit einem Nutzeffekt von 300 PS .

o . Gaggenau ( A . Rastatt ) , 11 . Jan . Der wegen des Verdachts ,am Neujahrsabend auf das Arbeitszimmer des Kommerzienrats
-Bergmann zwei scharfe Schüsse abgegeben zu haben , ins Amtsge -
fängnis Rastatt eingelieferte Techniker Wirsing leugnet noch
harwäcklg die Tat , obwohl nunmehr neben Uhr und Stock auch seine
' rußspuren ihm zum Verräter geworden sind.

> Achern , Ii . Jan . Die Schutzhütte auf dem Hochbühl ist voll¬
ständig niedergebrannt . Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor .

: : : Kehl , 11 . Jan ^ Die erste diesjährige Nummer der amtlichen
„Torrespondanca de Strasbourg " veröffentlicht ein Verzeichnis von
119 Personen , die durch Verfügung des Generatkommissariats der
Republik aus dem Gebiete des Departements Haut -Rhin , Vas -Rhin
und Moselle ausgewiesen wurden .

Freiburg , 11 . Jan . Heute vormittag wurde hier ein Meteor
in west - nördlicher Richtung gesichtet . Der Meteor wurde auch in
Emmendingen bemerkt . Trotz seiner Geschwindigkeit konnte man
deutlich einen stark leuchtenden Schein erkennen , dem ein außerge¬
wöhnlich langer Streifen folgte .

( : ) Mullheim , 11 . Jan . Hier entfloh der Strafgefangene
Augustin Kienzler aus Schonach bei Triberg , der wegen Betrugs
eine Strafe verbüßte , aus dem Amtsgefängnis .

. ! : Lörrach, 11 . Jan . Nach Fertigstellung der Flughalle auf dem
Flugplatz bei der Wiesenbrücke iit ein rege : Leben eingeführt , denn
die Flieger , welche Anfang Dezember ihre neuen Sportflugzeuge
eingi ' st -' llt hatten , aber infolge der ungünstigen Witterung keine
Flugübungen vornehmen konnten , haben im Laufe dieser Wochc
zahlreiche Flüge ausgeführt . Sie dehnen ihre Flüge bis zum Feld¬
berg aus . Im Laufs dieser Woche werden zwei Postflugzeuge hier
stationiert werden .

b . Boll sA . Bonndorf ) , 10. Januar . Die hiesige Gemeinde -
fagd erzielte bei der Verpachtung einen Preis von 8700 gegen
200 in früheren Jahren . Sie ging an Graf Uexküll - Bonndorf und
Privatier Nelson -Freiburg über .

! - ! Konstanz, 11. Jan . Von heute an wird die Grenze jede
Woche einmal und zwar am Donnerstag abend bis II Uhr geöffnet
bleiben , während sie sonst nur bis 9 Uhr abends passiert werden
kann .

Aus der Lnndeshauptkiadi .
Karlsruhe , den 12 . Januar 1921.

Grundsatz ? für die ttiinngskost n .
ha . Für die Bewilligung von Zuschüssen zu den Umzugskosten

d - r Beamten hat das Reichsfinanzministerium umfangreiche Grund¬
sätze aufgestellt . Sie gelten auch für solche außerplanmäßige Reichs¬
beamten . die aus abgetretenen oder noch abzutretenden Gebieten ver¬
setzt werden . Diese Beamten wexden so behandelt , als wenn sie bei
der Versetzung planmäßige Beamte gewesen wären . Die Beamten
aus den abgetretenen Ostgebieten mußten wegen der kurzen
Abzugsfrist und des Wohnungsmnngels häufig ihren
Hausstand an einem dritten Ort einrichten oder wenigstens
die Möbel dort unterstellen . Sie können Zuschüsse zu beiden Um¬
zügen erhalten . Beamte aus den abgetretenen oder abzutretenden
Gebieten , die in den Ruhestand treten , oder auf Wartegeld gesetzt
sind , erhalten beim Umzug nach deutsch gebliebenen Landesteilen die
Umzugskostenvergütung und die Mehrausgaben wie bei Versetzun¬
gen . Valutaverluste werden berücksichtigt . Erstattet werden die tat¬
sächlichen Mehraufwendungen , soweit sie unbedingt notwendig wa¬
ren . Für die verschiedenen Besoldungsgruppen sind höchstens 8—2U
Meter Möbelwagen zugelassen . Genau bestimmt wird , was erstattet
wird oder nicht , z. B . nicht für Schlafwagen , Begleitpersonen , die
Reise einer Person zur Leitung des Umzugs , Stand - oder Lagergel¬
der , Verluste und Instandsetzung der Wohnung .

« -

Reisen nach dem Memelgebiet . Nach einer Mitteilung des
Reichsministers des Innern ist bisher davon Abstand genommen
worden , die deutschen Paßvorschriften auch auf Memelländer in An¬
wendung zu bringen . Infolge der Einführung des Paß - und Sicht¬
vermerkzwangs seitens der Regierung in Memel muß indessen nun¬
mehr dazu geschritten werden , die im übrigen obne weiteres anwend¬
baren deutschen Paßbestimmungen auch a » f die Memelländer aus¬
zudehnen .

^ Die Anstalten des Bad . Frauenvereins in Karlsruhe (Kran¬
kenhäuser , Volksküchen , Alters - und andere Heime , Lehranstalten für
Mädchen ) leidet unter großem Mangel an Kartoffeln , fodaß die
Gefahr besteht , die Betriebe der Anstalten teilweise einstellen zu
müssen . Weder die landwirtschaftlichen Organisationen noch der
Handel sind in der Lage den Bedarf zu decken . Auf persönliche
Fürsprache haben bis jetzt folgende Gemeinden teils unentgeltlich ,
teils zu ermäßigten Preisen Kartosfeln geliefert : Gondelsheim 150
Zentner , Gemmingen 8V Ztr ., Stebbach 40 Ztr . , Gölshausen 20 Ztr .,
Sennfeld 95 Ztr . , Waibstadt 20 Ztr ., Sulzfeld 360 Ztr . , Unadingen

190 Ztr ., Horb 10 Ztr . . ferner hat Oberbaldingen 100 Ztr . in Aus¬
sicht gestellt . Möge dieses dankenwerte Vorgehen den übrigen Ge¬
meinden zum nachahmenswerten Beispiel dienen , um damit die große
Not in den Städten zu lindern .

— Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind fol¬
gende Bilder neu ausgestellt : „Der Riesenverkehr in Newyork "

, „Die
Beisetzung Karl Legiens in Berlin "

, und „Vom Breslauer Sechs -
Tagrennen ".

O Der Gesangverein der Nähmaschinenbauer Junter u . Ruh
hatte seine Mitglieder , Freunde und Gönner auf Samstag abend zu
einer Weihnachtsfeier im Großen Saale des „Kühlen Krug " einge¬
laden . Das Programm war reichhaltig und abwechselungsreich und
wurde durchweg von Angehörigen des Werkes bestritten . Mit Schu¬
berts stimmungsvollem Chor „Sanctus "

, der unter Meister Conrads
Stab eine wirkungsvolle Wiedergabe fand , wurde die Feier einge¬leitet . Es folgte ein Violinsolo . Ein Melodrama , fein und sinnig
von Fräulein Steinbach vorgetragen und vom Doppclquartett des
Vereins mit dem Lied „Stille Nacht , heilige Nacht " eindrucksvoll be¬
gleitet , war mit eine der besten Darbietungen . Den heiteren Teil
des Programms bestritt Herr MoßmanN jun . Seine Darbietungen
fanden viel Beifall , so daß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte .Einen Sänger von guten Qualitäten lernte man in yerrn Burgardkennen . Er sang „Dic Uht " und „Das Heidegrab " und erntete damit
wohlverdienten Beifall . Es schloß sich nun der Vortrag des Männer¬
chors , „Finkenschlag " von Angerer und später „Frühlingszeit " von
Höllner und „Am schönen Rhein " von Bröll . an . Die Chöre waren
geschickt gewählt und kamen vorzüglich zu Gehör . Das vorhandene
Stimmaterial war verständnisvoll ausgenützt . Ein unterhaltendes
Theaterstück „Rudis Weihnachtsmann " mit lebenswahren Bildern
wurde von den Darstellern sehr gut aufgefübrt und erntete starken
Beifall : insbesondere der kleine Rudi sErwinSchleifer ) hatte sich mit
seinem guten Spiel bald die Herzen der Zuhörer erobert . Auser¬
lesene Genüsse bot das Quartett mit seinen Vorträgen . Den Abfluß
des Programms bildete das Tongemälde „Fröhliche Weihnachten ".
Da war es besonders Meister Schwab , der sich als erstaunlich viel¬
seitiger Musiker erwies . Es war eine Veranstaltung , die dem Verein
und dem Zusammengehörigkeitsgefühl , der in dem Werke herrscht ,
alle Ehre macht .

-4 - Der F .C . Coneordia Karlsruhe e. V . veranstaltete am vergan¬
genen Samstag in dem Saale des . .Apollo " seine diesjährige W e i h-
nachts fei er , die in all n Teilen einen wohlgelungenen Verlauf
nahm . Besonderes Interesse erweckte das erstmalige öffentliche Auf¬
treten der Gebrüder Morelli , die mit ihren vielseitigen Darbietun¬
gen stürmischen Beifall ernteten . Das von Mitgliedern des Vereins
zur Darstellung gebrachte Tbeatersiück „Lotte Zinkenbachs Verlobung "
fand allgemeine Anerkennung . Es wirkten weiter mlt der Humorist
Schmitz , somie der Karlsruher Artist Zickwolf . Eine Gabenverlosung
und Tan < beschuh die Feier .

-ch- Koz . Geistesi " be ' te » Badens . Am l4 . Januar 1921 findet im
aroßen Saale des Friedrichsbo ^es ein öffentlicher Vortrag der soz.
Geistesarbeiter statt Es ivricht 5err Rechtsgn ",alt Dr . Dien über
das Themas „Pastor W . Lohofs , der Marxist im Prie -
st e r g e w a n d e "

. lSiebe Jnierat .l
X Kal ' ee B ^uer Der B - such des Sonderkonzerte ? , da ? beute . Mitt¬

woch st" «ti' !nd ? t . in dem Wcrke von Savdn . Minart und Beetboven zum
Vorirgg komm - n sei freunden guter Musik bestens ' emviob '<n . (Siebe
die An »eiae ) .

Karlsruher Scs ' wnrttericl »« .
Karlsruhe , 11 . Jan . In der Nachm ' ttagssitzung verhandelte

das Gericht gegen den Hilfsarbeiter Georg Friedrich aus Bargen
i>nd den Schreiner Ernst Aug . Herm . Schäfer aus Mühlburg wegen
Sittlichkeiisverbrechens . Fnedrich Schäser und ein gewisser KöUer
sind in derselben Angelegenheit ' wegen Amtsanmaßung mit Körper¬
verletzung bereits von der Strafkammer verurteilt worden . Heute
standen sie unter d ?r Anklage des Verbrechens nach s 17k Ziffer 1 ,
" ' eil sie sich im Har ^twalde in der verlängerten Westendstraße mit
Gewalt unzüchtiger Handlungen an Frauenspersonen , die mit ihren
Liebhabern sich dort aufgehalten haben , schuldig gemacht haben sol¬
len . Die Geschworenen verneinten die beiden Schuldfragen , worauf
die Angeklagten freigesprochen wurden . Friedrich wurde von Rechts¬
anwalt Diebolt , Schäfer von Rechtsanwalt Marum verteidigt .

K Tokwseküokv u . rsekitiisoko Kin6vr O
blühen zuiebendS aus durch eine Kur mit <5avl >olactiu lmilch -vlwSvliorsaureS
Kallvräparat » ärztlich emvsobleu . >68 Tabletten ausreichend iür 4 Woche» ,
kokten nur 12 Mark in allen Avotliclcu . Saudtniedcrlaae : Hllda -Avothelc .
Knrlslrake K<>, Auswiirtsversand aeaen Nachnahme A4^ l !>

Der MerÄegsng ckes Mstbemstikere

Linstein .
Auf dem Gebiete dar Mathematik und Physik erscheint E -instein

als Autodidakt . Der schüchterne, ziemlich unbeholfene Knabe , der am
Münchener Luitpold - Gymnasium schlecht und recw das Lehrziel an¬
strebte . im großen und ganzen von dem System des Emnasialunter -
richts eher abgestoßen wurde und nur einen größsren Eindruck von
der Schönheit des klassischen Altertums dank seines Lehrers erhielt ,
lder es verstand , auf ihn Einfluß zu gewinnen , machte die erste Be¬
kanntschaft mit der elementaren Mathematik nicht in der Form « incs -
Schulfaches . Von Anfang an bewährte sich Albert als ein sehr guter
Problemloser , obschon ihn « leine rechnerische Virtuosität zur Ver¬
fügung stand und ihm die Technik der Gleichungssätze fremd war .
Er half sich mit Kunstgriffen , erprobte auf Umwegen Findigkeiten ,
freudig erregt , lvenn sie zum Ziele führten . Wiederum ging ihm
eine Welt auf . da er mit A Bernsteins umfangreichen naturwissen¬
schaftlichen V -' lkxbückeri' Bekanntschaft machte . Dieses Werk gilt
heute als reichlich antiquiert und ist in den Augen manchen Fach -
Mannes zur Tiefe scheinwissenschaftlicher Schmöker herabgesunken ,
hatte ja auch schon damals , als der Knabe Einstein darin wühlte ,
Schimnel und Rost angesetzt , denn « s stammt aus drn tiver Jahren
des vorigen Jahrhunderts und war sachlich längs » überholt - Allein
man konnte — und kann auch heule - darin lesen , wie in mnem
Roman mit tausend eingestreuten physikalischen , astronomischen , chemi¬
schen Wundern , und für den Knaben Einstein wurde es wirklich das
Buch der Natu r̂ , das seinem erl ^nntnisgterigsn Verstand abenso bot
wie seiner Phantasie . Andere Horizonte wiederum öffnete ihm Büch¬
ners „Kraft und Stoff "

, ein Werk , dessen kraftstoffliche Minderwertig¬
keit er noch nicht zu durchschauen vermochte , das er vielmehr kritiklos
bewunderte .

Sein Matbematillehrer erklärte den Fünfzehnjährigen bereits für
Universitärsrcif . Indessen Einsteins Aufstieg vollzog sich nicht so
gradlinig . Vorerst zog er mit seinen Eltern nach Mailand , wodurch
der regelmäßige Unterricht eine Unterbrechung erfuhr Er wurde
erst wieder aufgenommen , als er an der Kantonschul « in Aarau in
der Schweiz sich für das Züricher Polytechnikum vorbereitete . An
Dieser Anstalt vollendete er seine Studien , uin Lehrer ?u werden -
Da «r öffentliche Anstellung fand , schlug er sich durch Privat -
nundeii kümmerlich durch . Auch weiter blieb er eigentlich Auto¬
didakt . Seine Studien über theoretische Physik betrieb er nicht im

Anschluß an die Vorlesungen , sondern indem er die Werke von Kirch¬
hoff . Helmholtz , Hertz und D.ruöe in häuslicher Arbeit bewältigte .
Er fand damals für diese Studien eine in gleicher Linie strebende
Partnerin in einer südslawischen Studen in . die er im Jahre 1903
heiratet « . Diese Ehe wurde nach einer Reihe von Jahren getrennt
und er gewann sväter in seiner Cousins Else Einstein einen Löbens^
geführten , mit der er in idealer Ehe lebt . Am Schweizer Patentamt
gelang es ihm schließlich eine Anstellung als technischer Experte zu
finden, und so war «r in den Jahren 1902 bis 19j)9 hauptfächlich mit
der Vorprüfung von Patentgesuchen beschäftigt , auf allen Gebieten
der Technik sich tummelnd .

Mitten in seiner Praxis . 1905. schreibt Moszkowski in seinem
Werke . „Einstein " brach es in ihm hervor , in Sturin und Drang ,
geradezu blitzartig - In diessr Folge entband sich sein Geist von einer
in mehrjähriger Vorarbeit aufgespeicherten Gedankenfülle , die uns
mehr 511 bedeuten hat . als nur ein bestimmtes Stadium in der Ent¬
wicklung eines Einzelnen . In ihm war r ^ if geworden , was sich der
physikalischen Welt weiterhin als Vervollkommnung

' der Erbschaft
Galileis und Newtons darstellte . Es währ '. e freilich noch geraume
Zeit , ehe er seinen offenkundigen Eroberungszug antrat und man
dürfte hinzufügen , daß sich in seinen Abhandlungen Einzelschätze ein¬
gelagert befinden , die lange Jahre unverstanden blieben . Allein , es
fehlte dem jugeirdlicheii Forscher auch nickt an Zeichen freundlicher
und verftändniLvoller Beachtung : er « rhielr von dem berühmten
Physiker Max Planck einen außerordentlich herzlichen Brief , als be¬
glückendes Echo seines Aufsatzes . „Zur Elektrodynamik bewegter
Körper " Dieses Schreiben war das erste Diplom , der Vorläufer
aller Ehrungen , die später wie eine Brandung auf ihn cinstürinten .
Die Entwicklung Einsteins ist ein interessanter Beitrag zu d>.'n Studien
Wilhelm Oswalds über die Entwicklung genialer Begabungen über¬
haupt - Er ist ein ireuer Beweis für die durchschnittliche Frühreife
des Genies . . . »

Oau ! ine .
Skizze von Hans Gäfgen .

Wer nach Weimar kommt , geht zum Goethehaus , steigt die steile
Treppe im bescheidenen Schillerhaus empor und besucht die Fürsten -
grust . Hat er noch ein wenig mehr Zeit , dann wandelt er hinaus
nach dem Schlößchen Tiefurt und geht , wenn er die Belvedere -Allee
zurückschreitet , vorüber an dem stillsten , und innigsten Haus , das Wei¬
mars Bannmeile m sich birgt .

Ein Landhaus , di -.> helle Stirnwand zum Park hingewandt ,
träumt dort den Schlummer der Vergessenheit . Wir treten ein , die
Glocke ruft durch den dämmernden Flur Wir steigen die Treppe em¬
por . Ein altes Mütterlein mit silbernem Scheitel kommt uns ent¬
gegen Froh leuchten helle Augen übdr den frischen , durchfalteten
Wangen .
Pauline , Franz Liszts treue Hausgesährtin , steht vor uns . Mit
zitternder Hand öffnet fic die Tür zum Arbeitszimmer des Meister « .
Und nun erzählt sie mit leiser , aus tiefstem Erleben geborener
Stimme von dem großen Maune , dem sie dienen durfte , der ihr zum
Lebensinhalt wurde .

Wir sehen Liszt ain Flügel , die Hörer Kopf an Kopf bis hinunter
in den Park .

Pauline zeigt uns die Geschenke, welche die Großen Europas in
dieses Haus sandten . Die goldene Schnupftabaksdose , die der Zar
dem Meister spendete , oen kostbaren Spazierstock , den ein anderer
Herrscher aus irdischen deichen dem Fürsten der Töne zum Gedenken
schickte .

„Ich habe ihn nie damit gesehen, " so spricht Pauline bei dieser
Gabe und bei allen übrigen , die Zeugnis geben von der Verehrung
für den Musiker .

Mit leiser Hand nimmt d !e alte Frau nun ein vergilbtes Bil »
von der Wand und liest mit träiienersticlter Stimme die Zeilen , mit
denen Liszt ihr , ihr jelb !t es gewidmet .

Liebevoll streicht sie über den dunklen Rahmen : „Ec war ein lie¬
ber , guter Mensch . Jeder durfte zu ihm kommen , für jeden hatte er
ein helfendes Wort . Zornig habe ich ihn nur einmal gesehen . Das
war damals , als ein Lakai einen staubigen Handwerksburschen , der ,
von Herrn Franz seinem Spiel verlockt , die Treppe hinaus wollte .

'
mitten durch die Damen und Herren vom Hof , als der Lakai den ar¬
men Burschen zurückstoßen wollte . Da schwoll die Alder auf des Mei¬
sters Stirn , und n brach mitten in Spiel ab . Nachher aber spielte
er dem Handwerkshurschen eine ganze Stunde lang allein vor . u »5
niemand durfte herein . So war er . der liebe , gute Herr Franz .

'

Ein Sonnenstrahl kam durch das halboffene Fenster in die still «
Stube , irrte ein wenig umher und blieb hasten aus dem Scheitel der
alten Frau .

Es war . als habe ihn der Franz Liszt vom Herrgott selber er¬
beten für die treue Pauline , die seines Hauses und seine Seele
Hüterin M ^
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Karlsruh«, lL Januar .
Der Verein zur Förderung des badisch - psäl -

'
> i scheu Verkehrs durch Erstellung einer festen
Allein brücke bei Maxau hielt gestern nachmittag '/?4 Uhr im
großen Sitzungssaals der Handelskammer seine 4. ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab , die sich in der Hauptsache mit der Stellung
der Reichsregisrung zum Mazauer Brückenbau besaht «. Die Ver¬
sammlung leitete Fabrikant L . Kölsch , Mitglied des Reichswirt -
ichastsrat ^s , Einleitend führte Stadtrechnungsrat P f e i f f - Karls¬
ruhe . in kurzen Zügen wiedergegeben , folgendes aus :

Das Projekt , die Eisenbahnbrücke zwischen Maxau und Maxi¬
miliansau durch eine feste Brücke für den Eisenbahn - und Straßen¬
verkehr -,u ersetzen , hatte während des Weltkriegs grohe Aussicht ,bald verwirklicht zu werden . Die Regierungsverhandlungen über
die Baukostenverteilung ,',ogen sich aber infolge geringer Geneigt¬
heit versanedener Seiten , sich an den Kosten ausreichend zu betei -
igen . derart in die Länge , das; sie bei dem Zusammenbruch Deutsch¬lands 1918 noch nicht beendigt waren , einschliefen und seither nichtwieder ausgenommen worden sind.

Auf eine Eingabe des Brückenbauvereins , die Verhandlungen
wieder aufzunehmen und möglichst bald zu Ende zu führen , erwiderte
?m Frühjahr 1920 das Reichsverkehrsministerium , unter den geän¬
derten Verhältnissen bedauern zu müssen , dem Wunsch nicht ent¬
sprechen zu können . Versuche des Brückenbauvereins , die Ausfüh -
rung ^ des Projekts durch den Staatsvertrag über die llebernahmeler ^ ta .nseisenbcihnen durch das Reich zu sichern, waren trotz der
oankenswertc ! Unterstützung durch Landtag und Staatsregierung

erklärte , von einer Uebernahme der Ver -
^ Ausführung des Maxauar Brückenbauprojektes durch

^ mesfaNs die Rede sein . Da infolge der ganzen
WA w,rtIchaM,chen Entwicklung Deutschlands seit 1S18

-,er Standpunkt der Reichsreg,erung noch wichtiger geworden ist, als
runkt ^ ^ untersucht werden , inwieweit dieser Stand -runit als osgrundet anzuerkennen ist.

Ein .' rechtliche Verpflichtung zum Bau einer festen Rheinbrückelei Z,arau ergibt sich aus dem zwischen den Ländern Bayern und
^ " den am Iii . Marz 18l!4 vereinbarten Uebereinkommen über den

^ Marauer Schiffbrücke . Nach Artikel 14 dieses lleberein -
kommens sollen die Vahneigentumer jederzeit vsrpflichtet sein , auf"
n nn

'
iA

'
? be/den Regierungen die Schiffbrücke zu entfernen und

ialiren ^ i??! ^ vereinbarenden Weise für das lieber -m îren Cis ^ndahnsahr ^euge über den Rhein zu sorgen , falls durch
Verkehr

' "
die

" ° ^ I ^ enbahnbrücke der gewöhnliche

k» . ch
-

- . k ^

Verpfflichtung ist diejenige , die dem
m

" Adierten Rhcinschifsahrtsakte von 18W entspringt .Art .39 dieses Vertrages sind die llserregierungen verpflichtet , da -
bin ^ orge zu tragen , daß die Schiffahrt auf dem Rhein durch Brücken
keinerlei Hindernisse finde und daß namentlich der Durchlaß der Schiffe

I.
" ' <^ Brucke >l ghzie Verzug bewirkt werde . Nach Artikel 87 und

171 der Reichsverfaßung vom 11 . August 1919 wird diese Verpflich¬
tung spätestens am 1 . April 1921 zur Reichssache .

Da die straßen - und wasserbaulichen , die eisenbahn - und schisf -
svhrtstechnischen Verhältnisse b ' im Rheinübergang Maxau - -Maxi -
miliansau ohne Zweifel derart sind , daß zum Vollzug der beiden
Verpflichtungen eine andere Lösung als der Ersatz der Eisenbahn -
schifsbrücke durch eine feste Brücke für den Eisenbahn - und Straßen¬
verkehr nicht in Frage kommt , kann mit Bestimmtheit behauptet
werden , daß das Reich unter gewissen Voraussetzungen rechtlich ver¬
pflichtet ist , das Maxauer Brückcnbauprojekt auszufahren .

Nach dem Uebereinkommen zwischen Bayern und Baden von 1864
^ titt die Brückenbaupflicht ein . sobald durch die Benützung der Ma -
rauer Schiffbrücke als Eijenbahnbrücke der gewöhnliche Verkehr , die
Schiffahrt oder die Flößerei erhebliche Störungen erleidet . Der
Schaden , die der gewöhnliche Verkehr erleidet , ist nach den für 1913
ermittelten Verkehrszahlen auf rund ->00 000,— Mark jährlich zu
veranschlagen und jener der Schiffahrt auf mindestens 873 500 .—
Mark jährlich zu schätzen, welche Zahlen bereits genügend die erheb¬
lichen Störungen beweisen . Dazu kommt , daß die gegenwärtigen
Verkehrsverhältnisse bei der Maxauer Schiffbrücke eine grobe Ver¬
letzung der schon erwähnten Bestimmung der Rheinschiffahrtsakte
darstellen , was amtliche , internationale Kommissionen bereits 1897
und 1908 veranlaßt ? , den Ersatz der Maxauer Schiffbrücke durch eine
feste Brücke als „unabweislich notwendig " zu bezeichnen und die
Hoffnung auszusprechen , daß die Beseitigung der Maxauer Schiff¬
brücke bald erfolgen möchte . , . . .

Die zwischenzeitliche Aenderung der Verhältnisse rechtfertigt
nicht , dem Antrag nach Wiederausnahme der Verhandlungen über
den Bau einer festen Rheinbrücke bei Maxau zur Zeit nicht zu ent¬
sprechen , Die in Aussicht genommene Aenderung der Rheinschiff -

. fahrtsakte wird sicher Erschwerungen der Verpflichtungen Deutsch¬
lands imEcfolge haben . Aus außen — wie aus innerpolitischen Grün¬
den . die sich erst seit 1918 ergeben haben , ist der Brückenbau notwen¬
diger denn je geworden . Die schlechte Finanzlage Kaller Beteiligten

darf gegen den Brückenbau in einem Augenblick nicht geltend gemacht
werden , in dem für Großschiffahrtswege im Prinzip gewaltige Sum¬
men bewilligt werden , die erst noch gebaut werden sollen und deren
verkehrspolitische Wirkung noch durchaus ungewiß ist. Zum minde¬
sten kann verlangt werden , daß die Regierungen vor einer ent¬
scheidenden Entschließung vorurteilsfrei prüfen , ob es nicht staats -
und volkswirtschaftlich vorteilhaft wäre , die Maxauer Schiffbrücke
durch eine feste Brücke zu ersetzen. Die Voraussetzungen der dama¬
ligen Berechnungen und Schätzungen haben sich inzwischen in wesent¬
lichen Punkten geändert . Der wirtschaftlich « erbende Charakter
einer festen Rheinbrücke bei Maxau wird aber durch die zwischen¬
zeitlichen Aenderungen nicht verschlechtert , sondern verbessert , einer¬
lei , ob man die Sachlage vom Standpunkt der Bewirtschaftung des
Maxauer Rheinübergangs ansteht oder ob man sie unter d«m Ge¬
sichtspunkt unserer gesamten deutschen Staats - und Volkswirtschaft
betrachtet . Von dem , höheren allgemeinen Gesichtspunkt an » ist
unbestritten eine der wichtigsten und dringendsten Aufgaben der
Gegenwart , für das bedenklich wachsende Heer von Erwerbslosen
Arbeit zu schaffen . Für derartige Arbeit zu sorgen ist vor allem eine
Pflicht des Reiches , Der Bau einer festen Rheinbrücke b« i Maxau
wäre eine Gelegenheit,

'
Tausende von Arbeitern der verschiedensten

Berufe jahrelang vorteilhaft zu beschäftigen . An die Stelle der
weggefallenen militärpolitisch - strategischen Gründe haben die poli¬
tisch - geographischen Folgen des Weltkrieges eii^e andere staatliche
Notwendigkeit gesetzt : das wichtige Bedürfnis nach einer sicheren
und zweckmäßigen Ordnung der Zollverwaltung an der oberrheini¬
schen Grenze . Einer derartigen Ordnung ist die Maxauer Schiff¬
brücke anerkanntermaßen im Wege .

Aus allen diesen Tatsachen ergibt sich, daß das deutsche Reich
bereits rechtlich verpflichtet ist, die Maxauer Schiffbrücke durch eine
feste Brücke zu ersetzen , auch eine Möglichkeit , diese Verpflichtung ab¬
zulehnen . für das Reich nicht mehr besteht , ferner daß die durch den
Krieg und seine Folgen verursachten Aenderungen der Verhältnisse
keineswegs rechtfertigen , dem Antrag auf Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen über den Brückenbau zur Zeit nicht zu entsprechen , daß
diese Aenderungen vielmehr eine " möglichst rasche Ausführung der
festen Brücke als notwendig und zweckmäßig erscheinen lassen . Möge
das Reich und sein - Vertretung hieraus alsbald die nötigen Folge¬
rungen ziehen . Ohne Zweifel käme sie der deutschen Politik und
der deutschen Kultur , der deutschen Technik und der deutschen Wirt¬
schaft gerade jetzt , in einer Zeit tiefster Not . doppelt zugute !

der / ich an da ? Haiiptreferat anschließenden Aussprache
ergriff zunächst Staatsrat Schulz das Wort , und wies darauf hin ,daß die Tätigkeit des Brückenbauvereines im Reiche und den Ein -
Astaaten ungunstig aufgefaßt wurde , da man den Brückenbau bei
Maxau Haupt,schlich als Interesse Badens betrachtet habe . Die
Berechnungen betreffs eventuellen Ersparnissen bei einer feitenBrucks isien viel zu hoch gegriffen und entsprechen in keiner Weiseden Tatsachen Das R ^ ch sei augenblicklich nicht in der Lage , solcheungeheueren GeldmitteWur Verfügung zu stellen , wie in der Jetzt¬zeit der Brückenbau erfordern würde .

Fabrikant Kölsch stellte dem gegenüber mit Genugtuung fest, dvßalle Vorredner wenigstens mit der Idee einig gehen . An ihn Aus -
^ ^ Anbetracht der grenzenlosenArmut des deutschen Volkes allerdings momentan kaum zu denken

. Oberbürgermeister Dr ^ Fint « r : Da ? Bedürfnis einer festen Brückebei Maxau ist so drinHenj «. daß die Aussiibrunq dem Reiche unbedingt
nahezulegen >,t . Der Schiffsverkehr bei Marau ist durch die Tmn" ?-
brücke ivesentlick aehemcktl Auch den verände ' ten volitischen Gesichts¬
punkten muß Rechnung getragen werden . Mr bab -n es hier mit
der südlichsten deutschen Rhdinbrücke zu tun , und es ist eine unbedingte
.'cotmendiakit , den Eoniux mit der besetzten Pfalz möglichst eng zu
Gestalt " , ' besonders d-r die Entente keinen Versuch unterlassen wird ,
^ e N ' al ; an sich zu fesseln . Diese Bedeutung ist nicht zu übersehen .
Sie ist mehr wert , wie . Geld sDeifall ) .

Minister R «mmel - . Hellt fest, daß die R ? ichsfin <m »wrrtsck« ft
dielen Begebungen alle ^ >i " gs entgegenstehe . Hinsichtlich des süd-
dentlchen Verkehrswesens Gewerbe und Industrie aber , sei dm
Brückenbau in Unemfr,zu nehmen . Die badische Regisrvna vertritt
den Standpunkt , daß der Brückenbau nolitÄch und wirtschaftlich im

steh« und möglichst bald in die Tat umgesetzt werden
müsse sBe -isM ) .

^ ieqler -Vera,abern weist darauf bin . das , eine Wirtschaftsner -
b 'mduna ganz Nicderdeuüchlands von der Pfalz begrüßt werde . D e
N ^ l, sei auaenblicklich gönzlich von Deutschland abgeschnitten . D ' e
Eisenbabnltnien würden d„ rch diesen Brückenbau wesentlich gefor¬
dert und ausgebaut . lBeifall .)

Konsul Stadtrat Men,inaer : Der schifsstschnische Standpunkt
befürwortet den Bau außerordentlich . ^

Stadtv Nies , sll,S,H .) erklär , daß die Sparsamkeit , die das
Reich an » m >,soblön habe am falschen Platze anaewendet sei Hauvt -
ikichlich b ! nsschtlich des Problems « der Arbeitslosigkeit dürfe dieses
Projekt nicht vernachl ^ igt werden , besonders da die außerordentlich
h-' ben Ausaaben des Reiches für Erwerbslosenfürsorge größtenteils
nicht vroduktiv verwertet seien . ^ «

kommerzienrat Biomnger empfiehlt ebenfalls den Bau
'B ^

^ adtrechnunasrat ^ einem Schlußwort seine Mei¬

nung dabin aus . daß der Vorwurf , der Verein für Brückenbau habe
der Sache selbst geschadet . , zu unrecht gemacht werde . Es sei fal,ch .

davon Zu sprechen, daß es sich hier um ein« Karlsruher Angelegenheit
handle . Die Reichseisenbahnverwaltung mög « das Ihrige dazu tun .
daß der Bau der Brück« möglichst bald t» Angriff genommen werde .
sBeifall . ) . , .

Gegen 6 Uhr fand di « Versammlung ihre « Abschluß . NZM
«5er

: : Di« Warenoersorgungsgeuossenschaft e. « . m. b. Karlsruh«,
ist in Konkurs geraten . Es handelt sich um « ine Genossenschaft , dit
etwa vor einem Jahre gegründet wurde zum gemeinsamen Bezug
von Textilien , Kleider « und Kleiderstoffen usw . , Genossenschafter
sind Detaillisten vSn ganz Baden . Als Grund des Zusammenbruches
wird angegeben der allgemeine Preissturz von Textilien , sodaß di «
zum Wiederverkauf angesammelte » Vorrät « weit unter Einkaufs »
preis abgegeben werden mußten .

: : Anträge «»f Ein« »nd Ausfuhrbewilligung werden , obgleich
die badische Außenhandelsstelle in Karlsruhe seit dem t . Juli 1920
aufgelöst ist , immer noch an diese Stell « gerichtet und erleiden dadurch
Verzögerung . Es liegt im Jnteress « der Antragsteller , ihre Anträae
an den Beauftragten des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung , Karlsruhe . Stefanienstraße dl . unmittelbar zu schicken .

Waggonfabrik A^G^ Rastatt. Di« Bezugfsfrist auf die neue,
Aktien läuft am 25 . Januar ab .

Die Renorganisation de» gesamte « Textiler « zelha « dels aus Hrer«
tester Grundlage ist beschlossen worden . Wie kürzlich gemeldet wurde ,
ist eine Zentralorganisation der Fachverbände des Textileinzelhandels
gegründet worden ; diese soll gemeinsam mit den selbständigen Orts¬
verbänden zu einem Spitzenoerbant », dem Zentralbund der Fach - und
Ortsverbände des Textileinzelhandels . amyebaut werden . Der erste
Vorsitzende des Reichsbundes für Herren - und Knabenkleivun « lädt
zu der Gründungsversammlunqam 24. Ann »« Uhr im großen
Saal dcr Berliner Handelskammer «in .

: : Sine Balutaanleih « für di « Tschechoslowakei . Di « »Tribuna "
meldet aus London , daß die Finanzv «rhandlungen mit dem Finanz¬
minister in London ein gunstige « Resultat gezeitigt haben . Die
englische Regierung hat ihre Zustimmung zu« Abschluß «wer Valuta¬
anleihe mit der Tschechoslowakei gegebe » .

Von
— viehmarkt « arlsruhe a» 1«. Januar IS« . Auf dein vorgestri¬

gen Viehmarkt war der Auftrieb nicht sehr groß , er betrug im Gan¬
zen 124 Stück Vieb und zwar : 14 Ochse « , 12 Bullen , 19 Kühe und
18 Färsen . 9 Kälber und 54 Schweine . Für Großvieh betrug dcr
Preis für den Zentner Lebendgewicht zwischen 450 .— und 950 .— Mk, .
Kälber wurden mit S .— bis 10.— Mark das Pfund lebend bezahlt
und Schweine mit 13 .50 bis 16,— Mark . Infolge der geringen
Zufuhr ging das Geschäft flott , der Markt wurde geräumt .

: : Mannheimer Warenbörse . Auch im neuen Jahr scheint sich
ein lebhafterer Verkehr an der Warenbörse nicht einzustellen . Die
heutige Warenbörse war wiederum sehr schwach besucht , was wohl
auf die N«ueröffnung der pfälzischen Warenbörse in Neustadt a. d . H.
zurückzuführen sein dürfte , da die Pfalz «ins « großen Teil der Be¬
sucher zu stellen pflegte . Geschäfte kamen keine zustande . In der
Lebensmittelabteilung waren angeboten amerikanisches Schweine¬
schmalz zu 25 das Kilo ab Mannheim , kondensierte gezuckerte ame -»
rikanische Vollmilch zu 490 die Kiste mit 48 Dosen , amerikanische ,
Teigwaren zu 18,5V und italienische zn 18 das Kilo ab Rhein ?
land , Haferflocken zu 585 .« pro IM Kilo ab Pfalz , für weißes Weih¬
mehl 500 per 100 Kilo . Tee . Kakao und Kaffee zeigten »nver ,
ändertes Preisbild . Am Chemikalienmarkt waren die Umsätze sehr
klein . Die Angebote hierin lauteten für Quecksilber auf SS per
Kilo ab Hamburg , für Eeresin auf 1KVV ^ t , für Benzin 117S ab
Köln , für franz . Harz 800—900 ab Aachen u« d 775—800 a8
Rheinland , Braunkohlenteergasöl 35« Dieselmotoren ?! 310 -K ahi
Sachsen , Eisenvitriol 64,50 Schwefel ab Hamburg 4Z7 alles
per 100 Kilo , weißes subl . Salmiak in Stücken 15 ^ l. Bromnatron
21 per Kilo ab Mitteldeutschland , naturgelbes Ceresin 1600
schwedischer dünnflüssiger Holzteer prima 615—62V «« und 2 . Sorte ,
490—492 °<l , krist . Eisenvitriol 64—65 per 100 Kilo ab Nähe ,
Mannheim . In der Textilwarenabteilung war es ebenfalls sehr ,
still trotz Rückgangs der Preise . Für Zephyrhemdenstafse . 80
breit , wurden 14—15 für Rohkrepon 80 Ztmr . breit 16,90 .4 ,
für amerikanischen Hemdenflanell 90—95 Ztmr . breit 16 -K, für Ar « ^
beiteranzugtuch , blau 80 Ztmr . breit 18,90 pro Meter gefordert . ,
Cover , 80 Ztmr . breit , kostete 18 per Meter . In Schuh - und
Lederwaren besteht vollständige Geschäftsstille , auch für die unter «
Diverses offerierten Waren zeigte sich kein Interesse .
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Sekukput ? > AI R > » G

welches ausschließlich reines Terpentinöl enthält, daher nicht abfärbt und

nicht schmutzt.

Papier-AdWe , Sektflajchen
Weinflaschen , Metalle

^ Felle
kauft

Korlsrchtk ZichprgSlikle«hl»is
e «„ Ut, ?« strake Teleisn

e»»ci>ktite » Vvrtrelcde » .»
Vorivffl >,f> d«v »drte . Mit «! , kieeeo qaet -ied-
uneen . Schnitt - . pro»!vaacke » ,

IzNamorboiclcQ . BoiitsekiitZev , Xnv-
, »<z!>IK?>' i>, Vunil, ? !» s?r Xlaüee, t ' ii? (Ii» pv «.

flkoee nnälierir« tslleli . Aa Iisbev tv cker Miller - ,
NsNNlils ! . « » <1 No » / .votbsks .
.̂ potkvlivr VVvII. » urlaeb . Uo »-0ro «orio

ttntti . liar !«ruk «. « W»

Gummi-Schuhbefohlerei
Hirschstratze 8Z « s

H«rr «nl »hl « n » . Absätze o . Mk 2l .— an
Domensshltn „ .. Mk . l » . — an
» rtm « « » « ml . « « » oettrdt .

llnbeereit ^ t« Valtbartei ».

Vraunes Töpsergeschirr
Casser « le . Schüsseln . Milcktöpfe
Uuchenformen , Kaffee - « « d Tee »

' kannen , RahmtSpfe . Vlumentöpte
Blumenteller , fenersette Auf -
lansf » rinen sowie Pjindetgeschirr .
S Töpse 10.— Mk. z«? empfiehlt

Wolvemar Schmidt , Kirlfnedrichie. 18 .

kVllällSvgitt -
Strochninaetreide .
Pbosodorlatwerk .
Mäuseknchen .

nur frische Ware , er¬
hältlich bei 17S?7

v. v. kr. 8prlngkr.
Karlsruhe . Tel . 32S3 .

Markarafe » str . .̂ 2.
Rerland ver Raäm .

Wollene u wasser¬
dichte Pkerdedecten

mtt Beriemuna vat tn
versch . Preislagen abzn «
« eben 184

»Asx 0sw » I «l ,
Sattlerei .

Karlsruhe. Achüi :enstrasit 4?.

Nähgarne
uni > Leinen,in - irn , nm
billta . Preis abzuaeben .

Lutten,tr , 7-! l>, ^ tTlZ

Heu ii . Stroh
liefert ballen - , fuhren »
nni > wagaonweise
Äanm ^ n », . rlitrriN «
i « d ., ^ir <ideinics ! r . "u. dir

Ii IW
«keine KaU - ttter »

»la »« »» »»«». « tück Mk. VZ4

Ha ^ endamp Adlerstr . 23 .

^ uhrwelilsvesijzer !

Um ° Wiese, » !?" »
t>2 Mk, Ztr , vrtma selb «

Mk. , !ir . ut> Zi .ir , n^ia>
>ivn !ve ! ie . !vianqe Vorrat .
^ clc« r . : KrSI -i»« r i »'-

4iiberacdrik .

Welschkorn
aeluiide . lrockcne Ware ,
i»er, ;«ut » er !!SU !Vtart .
uivsiehlt . 74 ^oa

«indreaS Sclter .
« » « b . Duriach.
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Zentnlierbmi ! der AvWm ,
KW « »»«» « «»irkSaruw » Karl«»«se,Telefon mss . ? ostISv -«onto M»4N. ««eschäftsstelleKarl»ksrleürichstrake Nr . 18 . Sprechstunden 1—v

Ubr nachmittag ? , ausgenommen MoutagS.
D« ,nerStaa . dtn I». Januar , abend» .8U»rim Settsaal« des Dote» . ^ried»i» »»»N.Karl -^ri «dr ! >l,,traq »

- Versammlung -
2,' l ^ ortra a des Kollegen : Ivko . Berlin« itatted d«S Vanvtvorstandeä «nd de»

RetidSwirtsehastorateS.
Thema :

Mas setzt i» der Angekelllenbewegllag vor ?
Wir laden hierzu unsere Mitglieder wie au«

jene der dem „ Aka - Bund anae ' chlossenen Per¬
bande mit der Wtt- nm zahlreiche Beteiligung ein .Sinaesiidrt « «̂ Sste sind willto« « » ».

AIS Ausweis Mitgliedsbuch am Saaleinaang
»or,eigen. «I«

Die OrtSleitnn «.

SavisP « Veess ^ .

Ciz . GtiöesllrbtiterB « i>tiis .
Ureitaa. d«n t4 . d». Mio.. abend» Ubr
im grob. Saale des SriedetidSboieSzuKarlsruhe

Oesfentl . Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt Dr .Ed . Tietz . über.-

Eintrittskarten »um Preiie von L Mk .. »uzüalich
Pf«. ^ orverkaufSgebühr. in der Musikalien -

bandlung Tasel. Kaiserttr. sowie beim Zeitungs¬
kiosk in der Nahe de » Hotel (»ermiinia erhältlich.
>onsr nur an der Äbendkasse ab < Uhr. ' >!<l0v5>

MMMs - WW .
,̂ u der am Don«e»Staa abend , Iii. d . Mo»

ZatS , vnntt 7 Ul,r. im Geiv »ris«hastShan».« ais»rstr . 1»—IS stattfindenden

Keneralversamlung
sind sämtliche Mitglieder freundl . eingeladen und
ist das Ericheinen unbedingt erforderlich.

Die Mitgliedbücher werdcn im Lokal au<-
U " - „ . Fcr Vorstand .

Noöorne l.icktspieldllkne
! i^orrenstrssss sl . k? uk 2LO2 . !

Sur uovd ZV »! 7a ?« !
0«? Ialeee« »n<eÄe ^Ilm 6« ^»kre» !

0 » Z -«- >

? rauonkau »

von vr « 5 « i »
I VI« Vaiillmung lies gleleknsmlgen8om«nz

von Or.
- -- - - s - -- - -

k^sgie : ttuberi Moest .

slsupttinnztollsr :

Ueääa Vsrnon , Kertr . Welicei ' .
Lä . v . Vfinierstvin , rrit ? velius ,
tos . peterksnns . vlgz l. imburg .

ksmrvAramm

^Sockentsgs: 4, S, 7, S Ukr .
Zonnt»gs : 2. S. 7» S Ukr

—

k»
s» i

6«

( 5
jeweils Vonnerztag «len IZ .. >I

5^ ^ i^ ünstlorksuses
ein«. 5o«en»«e. 2 - ^ lepkon 156-

Prelis ?. 6en 14. ^ »nvai ^ v. 7 llkir ad .
8smst »x '/,S d!s 7 vdr »um

unck ' /,» dis , , vdr
5 vk »'.? ee

SZl

TTSS -dS .^ .rS .
-KZ. O » . S .

? >sckbesteIIunL«n envünsckt
Umbea können reserv. .

ver6en .

» KIIXO
He«t« «öS IvlgsnS « Z

vss ttsus okno ^ onskvr .
ttuncß von Vsskvrvttlv . b . Ikll

Ostektivsoklsizerw 1 Vorspiel untl 4 Milien.

— Forlen -
VerüeigttWg .

D^ Gemeind» 5Me »t»eim
^ slcisert am
reit»» d?n ^amiar
d N! . vorm 1V Ntir

«nfangi'nd . in ibrcm Sieb
schtaa . Tistr. II Nieder^

Korlcnstämin« I . II
.. » nd III . Masse von

«m . abwiirts.
^ ulammenkuni» beim
^ Urcd ^ ngZIaaer Rastatt .

Auit^iiae werden nur aus
B>-stelluna angefertigt .
N,fe,dc >m , den «. Ia -

^ SSl
meinvera «.Büraerinftr.

Schneider . Ratscdr.

Ntte,!»,
n«artl !
- " i,Oer « e!
Qe it erle
7477a Sivn c
Stamm - u . MWlz -

Krsteigerung
Gemeinde k?»kd>

Kcitiiswete, ' b . Malsch
^ cMejger» am
Monlaa de» 17. d« M. .

" vormittxas S ' i Ukr
.?>»<tinnknd . aus Ihrem
Gsme
Afahi^ jcher

(lstvktlv, inkn !?« meiner a»hslsi«lc?̂ t
auskinlii? »u msction etc.

, m ^
lien Kohlupkvlvkel^uUeräsm :

vei ^ Xsmpk um » Vlockksu »
vrI»in»I-^ merikl >nsr -VMilvs»t«odIair»r in Z >ktvo." ' — mit lntlla^ ufroevNll« liRmplv mi Isovrn. «14

«5 . IS .
Vollversammlung
Mittwoch , d . IS. Januar

IV21. abds. 7« Uhr
im „Lö >vcnra «b«n."
Mitgliedsbücher mit>

bringen . l>7v

: ^ aiiee Vauei
-

. ;

! Ukulv, «iMvcd . 8V4 vkir sdenllz . Z

Qk - olZes dvs ch

ZENser - IkonWl
' t . :

^ — wMt — keellioven ^dellö . ^

Na «t« dem neue » S «l?nitt « uster » Aibnm
, .. ^ r « ut Nt,enZ»- 2 -0 , - iderei — wird ov !»
!. ds . ab a,iS? kbsnds von 5 - 7 Übe
?! » .' ^ " » i -» « »,nte » - ilt,t erteilt u . lönnen noch

? amen teilnehmen. ^ >»v. VV «>k^ r , Zn -
'" neideschule . « «, «» »». lÄuSlchneidenI . v»8

"TA "5aa/5ckll/n -

^ Bad . Landestheater .
Mi,woch. den 12. Januar ISA. 7— iv Uhr. .« lS.-

tzchiilt ötlZrsven . - Dtt zerbrochene Scull

»!i

33
SWIXH ^ IZVLK
RUR ««! XX-

v . ?0RL-
nnvr: -
V5MLN rikvIZILX .
s?ki?ciisi'ii^v . :
ll- l -2 ll . 3- svs « .

e «»»n«

Kegelbahn
noch »u vergeben. MI

Litw»«b«äni !eSsr ,
Sosienstrâ e

Dekors» ertisltlieii .
Vertreter in üsrlzrudo:

tlerm . Weiss ,
Sciiettelstrslie 49.

Interessenten
fiir den Kauf eines
Photo - Apparates
biete ick>die günstigste
Einkaufsgelegenheit
In meiner « ve ^Iallisie
erheb l .znrüctgesevter

Mnrkenmodelle .
Opti 'che Anitatt

« .« . Urmetzer . Nfl.
MaiN5 . A42S4

HoMiisch .
Wer tausHt IchSn ge¬

legenesHauS in erhShter
'̂ age lKriegSstr. ». Niide
des KarlstorS . mit gros, .
Garten «viel Obstbäume ),
aegen ein solches in der
Ettlingerstrake . veiert-
hcimer Allee od . Stefa -
nlenltr . Gesl. Angebote
erbitten unter Nr. 4ük
an die .Bad. Prelle".

« i» nn» « ! >>«an wäh¬
rend der Äeit ihrer Ent¬
bindung
Aufnahme
am liebsten bei Privat¬
hebamme . Angeb . unter
Nr . Bl^ lS an die „ Ba >.
Presse" erbeten.

kestaursnt ^ oninxer

ZMsMezt

„ 2um KksSngolck
"

HValckknrnstraS « !tS .
(!ui bllrxerliciies un -Z zolid «« -s---

Wsin » unck Si «i» - Nv»<»up» n<.
keksnnt 6urek vor^üil . Wein «
«nÄ saerksnnt »ute Kiicde.

8s !k»tg»>c«it«i1« »>«« u . neu«
Lutdssucdtes, xemiltlickeslvoksl . priliti-öiore .

Peratungs - Stelle

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordnen u . Neuanlegen der Vücher übernimmt w

Steuersachen
erfahrener gachmann. Offerten unter Nr. 1SI »s
an die Vadiiche PreNe ' erbeten.

Wißl >» eilii . UiherMIßjse
S^eratung in allen geschästliche» Angelegenbetten

W . WSrner , beeid. SMtrstWign
li7«? « malieoktrah» 8». ger» s»rechee 47«7.

ttsssen -
^ clis'snl < - un6
eyiürierlcs « en^
5ps ? is >?e;c>iaN

^ > ,rr ! K^ p2/ ^

^r« l 22Z0 .

Ab Donnerstag
steht eine ariißere « nzaht ^

Länferschweine
on 2N - 1W Pfund »u« Verkauf. Verkaufsstelle:

ellbl« «dbaracke t . d nenen Aase»««.

Diirrbachstrake 12. — Fernsprecher 8V. i

voi

Habe mehrere fette

Schweine

zu verkaufe « , k " , ».
Dnrlach , Türrbachstratze 12 .

ivernfprecher 8K viZii

Erstklassige

lieferungsfähige

Fabrikanten
di« einem n« ch »veiSbar kukerst
eriol «reichen » ans paritätischer
Grundtage , ankaebantc « , Volks ,
wirtschastlichen Jndnstrie - Ex -
vort - eyndikat , »wecks «emein -
samcr Unsla « Z» ardcit , Eri,Atznng
der Prodnktion nn » Absatz der
freien Töarenmcnpen beitrete «
wollen , verlangen unverbindliche
Druckschristen unter N . «I . 270
an Rnvotf Niosse . Mannhet « . AK3

S!«m ?inde>»ald aus dem
sahd :
chen: I St I 2 II . S

III . . 13 IV .. 4ü V ..' S VI. Kl :
buchen : 8III » IV . »l. :
Rapölit . : 77 III . bis VI.

. Klasse :
Abwiittte: 9 II . n. IN.
. . .Klasse :

Bciustan«« » : öS I .. 174
Kl . : Sag« . : 1« St .." S -ips -nft . I —VI . » l .:

7 Rahmenildenkel «nd
rrrb . Nerner ?7 St.
nnerst. und W Ster
> Ruhholü . Die Zu-

. .inenrimit findet vor-
tt « Ubr beim Rat-
u-Z Natt.

>̂Aus, » ac werden nur
f rewneltige Bestellung

. -lertta«. ^ ,Waldvrc » t »iweier . den 7.
Aanuar IIA.
5 ^ er « emeinden'«:
- , « a st . Bürgermstr .
U^ a Karcher. Ratschr.

Westfälische
k»«lat >. Vlotl- «n»
^ ttwarst . garant .

lind- nnd SchweineN .,
rim . Oualit. verVsnn»
« . 24. liefert in S Ps » .>

ialet . »nt . Nachn.. Portoi '̂ erv .. T- Ibstk . «-»»
fSItlilchk W»riÜ »t»irie ,

innll 3. kkozent»! IS.
Siniae Aent«««

Miebeln
u verkf . RIS07
Kaiser»». Sl . IV .

Sei » 5

f

Inventur - Verkauf !

k?estbestän6e unä Winkelstücke ,

zovie alle >Vinter - Le !cIeiclun ^

Keileiilki »! « mZülgteii preisen .

IlsmmNslelijMjiiR ,
^ ZäZ ... 2»s... M ..

SselctlMk.Ai'lcltjsÄM , SS.»

Tepkier »estreitt . . 4I .»
vstizt , voll . . . . ?8.»
k^»nell. xvztreikt . . 83.»

vMM -K'MMl «SnteI .
45S.. °. Z4«..

vm»« 4« lW '»SiiteIz
Stück

Neereo-Summl -Mtk ! -
u . 38D.»

Semv -lLllNi -Mlile ! - .
«2«.-. ZäV .-. ?«» -. All.-

Serrm -Sporl -zMgvi
SSV.., äkS.-. Z«0.-

fsluvmslle -ksmszcden :
Herren . . . pa »r 27,'
vamsn 27 .» extr » kack 48 .»

IzvUkrllNcliM '/. > St . 20.»
k»It« > 24 Stunden keiö .

Spvrtksus ^ raunrllivl »

. Ksrlsruke i. K . — Ksiserstrasse 185 .

/ ^ us Ostern empfekl « :

7»
ls . 8otiokolscts - !-1sssn

ls . LotiokolsclS ' ^ isf
ff. ^ SNltsI » soivis

I^iuss - Lctiokoiscis .

Sckokolaäen -- unä Konfitüren - Fabrik

I ? u6ol ? ttokkmsnn

^ cllerstr . 4 . Telefon 1274 .

Z17
tarlsruhe , Zähringerstr . 1v «

Wimm ls . II. M - ichM

MMN tlMseli dki kniiiikMt
j t ?elepi>cm »Ipirsdsel , « Projekt >»»

r lungenllrsnliv Damen

ls Strickgarne
I 5 »«»erst vreiSwert . «osort ltelirba »
1 tVtax Sa » » »« «»»», KVI « ,

Lotbein«e»strasi« 1 . ASS

Schweinehaare

kuhschweif

Rohhaare

Frauenhaare
Irautt « s

Schvtzenftratz« 8«. Teleson 47»»

Anbieten sranko nur waaaonwetle :

Wsch,Ztr . 1KM . A . e ° »

. Ur . Ä N ! k. m . eack
<«A«ab«l H « ».. Teutschneureut liftadent . 747!iU

SSV Waggon
II .

empfiehlt
H», I -UI»««Ir, Lind«« st». 1a.

Telefon 8S7« . »71

/ /cMM/i -

AM

/ « WM

/ M/M ? / ?

.K.

zpjchlzil liii' » ittv/liel !. ileii IZ . di! ^ ilss . ilen >h. !S?I.

/ /ÄS/M ?/i ?

»«Iiluo
4 vkr .Il vkr .

' MU» IZt» KSniem s»r spickt-
spieücunst »MH

Usnnzf
in ihrem dosten l.uÄ»piet

Agnv8 Arnso
» n «l tdre S

keiriZinnixes Lustspiel ,
la <Zer II»uptroUe : ^

Smiv7 ? ort »n unä
Loä. S!»dr »vd. Me

Nnsoro Ilsoa? spielt io äiexern
i>e^ ^7lri-cl>Li!lZen I-isko.->»piel
mit eiilsr KtüviAt, ck« »uck
<jen Ernstesten zur ?rSkiick»

Iceit mit sicii reilit.
^ i-»szvtsllkrung^ >ri

7sums >.
Lms I.iebestr»xöäi» il> Q
In ckon Uauptrolleo :

"
V«^n« i» tlrfan

IM" k r »t» utriit >ri » i» »
!l. ?ilm 6er Verl» - gioeeop-

Lon6erlcl»s»s

W llkii M

? !Imtr»zS6io von k. kieineel.
In äen Hauptrollen : >i

viu-ml nncl ^
iv »IS Lrüokll»?. » ti!k
MM- Lm tiolerereikenlZes l ŝ-
denidilU einer vornedm. I'r^u.

"W>

Kr Mm IM
OraiQ» -i . ck. Zigeunerleben .
In üsn I wuptroUeo : A

Z » ul »I«r i ^
deiS« vom veatsekso VoUrs-

i.ds»tvr ta Vj«v .

Zliir s
/ ^sts bliolson u .
Paul Wogonar

? r»zö6i« . ?i»ck 6em L?
llomzn v.XlirtKiiehIer. V
kllr 6sn ?ilm bearbeiie '.

von Iii . «»II. ülilk.
IM - l?in er»ek0ttern6es

I^ebenzkilä von kockcilAm»-
i !?cli «>r XVuelit. kßü

KepslkAW
Lin »n S«ns»twnen »i^dt ?.u
<!bsrtr«flen6szXrimin »I<sr»m»
liouls kaipd unä Z

KM l-okror
in äeo ÜAnpiroUsn. üktv

"Wp' Xtemr»uden6 von ^n-
kne di» Ln6e. 'IM '
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Apfelschnitz
Birnschnitz
Mischobst

"»W. s ._
Eßseigen

Zwetschgen
ver Punb ^ ^

Mark V » —

Teigwaren
in großer Auswahl !

Gebrauchte Möbel
aller Art kauft

fortwährend zu hoben
Tagespreis . Gutmann .
Nudolistr . 12. B12S1

RHrikt ßerlreler
bei ,Grossisten , in Drogen -
nud Kolonialwarengelch .
bestens eingefübrt . >ür
Ccitciivulvcr .Bleichsoda .
Metallvuv n . Siifenfand
gesucht . J - Ick Elmet .
NrieSiieim a . Main .

Wir iueven , um foior -
ttaen Eintritt,ürBuch¬
haltung und Korretpon -
denz -124a

HerMIm
TIZZ, « ! s « c, « » .

Korbwarensabrik .
Lichtenau «Baden ».

Reisender.
"H"«

Eiienbranche . aefnedt .
Angebote unter BlSbl »

an die » Bad . Presse .

m . Kol . von best emvtohl .
Familie » ,citschrifttkelne
Bersicheruna ». für nnbe -
arbeitete (Gebiete Baden ,
Bancrn .Wttrttbggcliicht .
Oft . !i . N . k'. 4 »>k » anAla -
Haaseni «ein ^ Boate ' .
« erlin W . 3!, . AÜ4

Nertrk!er. ^ '
.?e

'
!Ä

mit na -s' we ' Sl . Erfolgen
am chriitl , Werke aear -
deitet Iiaben . kuchtbet hob .
Provil .. Prämie . ? pes « n -
»uichui ! Schwarz . Berlin .
M . cha lkir ^ vl ül . ' '^ 8

Stranenhiindlcr .
Hausierer . Aranen ?

Dauernden Berbienst
durch Verlans ein . neuen
k>>> Pfg - Artikelv . Zwei
Mutter l .M Mk in Brief¬
marken . Offerten unter
BI2I7 an die Bad . Presse

»nn > Vertrieb her Vand -
fel " «n »stl, ne „Greii "
D . » ! . P . . knr den Bezirk
Karlsruhe u . Umgebung .
Groke Berdi « » !tmö « liii >-
keit ! Beiverber , die bei
den Landwirten gut ein »
« ekiikrt sind , wollen sich
»nelden bei 7514a

Bsorzveiin .
Kailer Friedrichstr . 23 .

Telephon 348S.

Reisende
s Stadt - « . » andtund -
titiait , bei hohem itZer-
idionlt gesucht . Bewerb .
müssen tm Besibe eincS
Wa dergewerbe fcheineö
»ein . Angebote unt . Nr .
B17V an die Gefchaktsst .
der „ Bad . Presse " erbet .

selbständig und flotter
Arbeiter geiucht . 74S7a

Scholl ä Lüttuer^
Kraben .

Grön . Jngeuiuerbüro
sucht eine

Wro-Vsrstehenn
verfekt iu Buchführung ,
ilieqistrat .. Stenograni »,
und Maschinenschreiben ,

sowie eine perfekte

Stenotypistin .
beide mit guter Schul¬
bildung . Angebote mit
GehaltSanivrüchen und
Zeugnisabschrift . erbet ,
unte Nr . I>» S an die Ba -
t>i !cl,e Preise .

Fräulein
für Schreibmaschine und
Stenographie zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt
oeiucht . ES wolle » sich
lediglich durchaus ver¬
kette Damen melden.

ISsi « »» ök C «> ,
Kartitrai, « 24. 5>:!7

M . MSiiche -, gesMt
sgute Stelle ». Brauer -
ftr. 17 b . Schuster. Bius

Zuverliissige

mit längerer Tätigkeit
in derBuchführnnggrötz .
Betriebe und welche be¬
reits auch aus Bnchbal -
tungsmafchinen gearbei¬
tet bat . ferner ein

WU
perfekt in Stenographie
» nd Stafchinenschreiben .
sowie beivaudert in der
Bedienung des Tele¬
phons . zu baldmögl . Ein¬
tritt gesucht .

Angebote mit Gehalt «-
angabe und ZengniSab -
schristen erbeten nnter
Nr W2 an öte » Badtsche
Presse ' .

Kür doppelte

SiiMzIliiiig
gesucht tüchtiger Ver »
oder Dame mit alten
Arbeiten vertraut . An¬
gebote mit Zeugnisab¬
schriften u . Bild unter
Nr . V24 a . d . Bad . Presse

Gesucht siir 1. Februar
t «infaideö

Semer - Mödßen
IZimmermilüchen

Offerten an « u « t>a « i»
» lütti «,. Post Biihlertai
»Baden ». 7kl>Za

Mädchen
tiichiig und vertrauens¬
würdig , perfekt in Kochen
» nd Backen , das auch
einen Teil der Saus
arbeit mitiibern , al »

Stütze
in kinderlosen Haushalt
aelucbt . Gutes Ge " alt .
sorgenfreie , schöne Stel¬
lung Angebote unter
Nr . 5 » kandteB " d Presse

Wikkes AMen
auf sofort oder später
gesucht . Lohn 12» Mk .

Mehaerei Hilter .
Bfor , b « lm ?u-a

Zähringer Allee 42.

Tii -btige «

KUcken
erfahren in allen Haus¬
arbeiten . iow . selbständig
im Kochen , mit gut . Zeug -
riffen , per 15. Januar
oder l . Februar gesucht

Fron Bruckmann .
58« Kaiierltr . 55

Tüchtig .
ebrliche « . . .
siir alle Hausarbeiten
gesucht .

Zu ersra Hebellt .iS .I1I.
bei Frl . Weckerl « .

Wegen Verheiratung
des feith , Mädchens suche
ich ver 1. Februar für
Küche und Hausarbeit
ein lolides . tti «dtia »6

Mädchen
gegen hohen Lohn . Per -
»önl . Vorstellung mittags
Zwilchen 2 bis 4 oder
abend « zwischen 7 b s
U Uhr . BlSl9

Frau « . Giirtner .
Weudtltr .12. Tel . 3557

WM . MW »
.
"NN

Amalienstrahe Äl . II .

Aunaeö Mildilien
oder Frau für einige
Stunden nachmittags für
leichte Hausarbeit sofort
geiucht . Summeria, .
Hardtstr 7N. II . B >« 78

RctnticheS 5L»

Mädchen
das etwas kochen und
nätien kann , für sofort
geiucht . Zu erfragen im
Laden . Röru - rstratze IS .

hßsctcken
für alle häuslichen Ar »
beiten auf 15 . Januar
oder I . Februar gesucht .
577 Karl » ratze K8. 1.

Zur Mithilfe im
Haushalt tagsüber

Mädchen
gesucht .

» aikerstrak « 18t .
Lade » . SS7

^ Tii -bttae ^
WMM -Meriii
banvtiächl . im Hemden¬
machen erfahren , au »
einige Tage inS Haus
gesucht , Angebote unter
B1762an die Bad . Presse .

KiilderlMeill
durchaus zuverlöllla und
nicht ohne Erfahrung , zu
4 Kindern . < 3 , 7 u . 8
Jahr « alt . gesucht . An¬
gebote mit Lichtbild un¬
ter Nr . 751>>a an vic
Badtsche Vretle .

unSvn !

t Diplom - Ingenieur ,
t Tiefbantechniker

mit Erfahrung im Wasserbau iWasserkraftanlagen )

per soiort «esncht.
Offerten mit Angaben über bisherige Tätigkeit .

Wehaltsansprüche und Eintritt » ermin unt , Nr .
V<»1 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

IWI Ii . MtzsliM .
? ur Vvrbreiterune ikres 0rs »r>i?2l>on8 -

notaes üuckt seit v itslsu ^akreo srbsitsiiäs ,
bslisiintg CöMÜsckskt

an äkn gMeren ?!8tien Kaöknz
I^ it» rks >tsr . ciie mit k>' s,cIikeiWwi ?sen eus -
iiüstüttst , gewillt sin6 , siek bei »uzro !i:t,en <Zsn
Provisionen unä ksütsin ? us ' kuL oins im
«Zirektea Verkekr mit 6er vireklioi » siekeväe

(Jenel -gl -^ zentui -
nscli soliäen (ZeScsiAktserunZsit ^en auku »
bauen un6 ersprieLIicb vreiter ^'.isiit ^ ickeln .

nur
^ ,i >>tl <»>«tn ^ „ « riutnuriir t >>>°> ^
It ^ ^ l « ti » ns « n kiir s «» lol >«» ^lit -

«ll « ii » an -
»ter « » ^ Hvelixe » « rkslsretvl »
tNtijx « lneß .

ke ^ erbimüoa mit l '
öiieksitssnxsben unter

F . « . SV « » »n Nu6 >« Ik ' R « » «iv .
Itvrttn « . ^V . w . ^ 12

SviksnpuSvsrs ,
FriedenSerzeuani » . daher fettlialttti und frei von
Ehlor und allen sonstigen »chadlichen Fi Ultosie ».

Herren , die bei Koiisumvercinen , wenosfen -
fchaften und fonstigen Grokverbrauch - rn etnae -
iiibrt sind , werden um ihre gefl . ausführliche
Offerte gebeten . Bereits für uns angestellte Ver¬
treter erzielen monatliche Provisionen von mehr
alS SMX» Mark . 74!I4a

kodl - ückon Vinilvl '
» ckem . ? abriic ,

Ldingsn !. V/ttkr ? .

I
« » « » »tsr Ltsvi »- « . « et » Il -
iv » r « i»I>»>'» i »o » eiideiulmw l novo

»Mg.

I
vlrkl . lelswnirskildlizk ! I^»drik «a .

Xnnvdote unter ^V . I Ltv »a

(Zenel-sI -Vel -ti-elunx
mit I' sdriki >!«xisr !»üs eines veuZirtlxsv pbsrms -
zsutiscken Artikels

XU Vtzi
-

xeben .
verzelbs brinzt sokort kieseuums »t? <Znrctt uv -

, er neuartige » Vsrksulz »v» tsm , geo » ,o » «klam «-
linlsi ' tlllliuni, . . . ^ ^ ^

Xnl2nesvsr6ien !>t : Uk . - in 14 'l'sien .
Vnbeäinel srlordsriicbes Xz .pil » l ml: . VOM .— .
l lnl ^ t- U « ^ inl ^> « lnk ! n » < k -irr

vr V. k . Vedksr «> S» ( o
t » . Itl L .
? elo^r .- Xc !r . : lükeinie ^ erlc 7elekon : llsns » LSLo.

Webwaren - vruckwaren.
Wir suchen sür Baden einen erstklass .,

gut eingefüiirten
Hetz Vertreter "WN.

Herren , welche sämtliche Pläde Badens
regelmäßig und intensiv bearbeiten , sowie
über beste Empfeblungen verfügen , wollen
ausslthrliche Offerten unter Angabe von Re¬
ferenzen einsenden an A8S

^ V» ttir » v ?eNvr '. Kommaudtt - Bes .,
Textilwaren - Grotzbandel . « St « , Lanrenivl . 4 ,

per sofort von chem . Großindustrie dek OberrheinS
jüngerer , lediger , perfekter

erster Zeichner.
Mehrjährige BÜroprariS in der chem . Jndu -

ftrie . Gewandtheit in Aufnahme vorhandener « w
läge « . Gebäude , sowie Di «positto » S,eichnungen
uid NohrleitungSvlanen erforderlich . Technische
« chulkenntnisfe erwünscht . Bewerbungen mit
lückenlosem Lebenslauf unter Nr . 743Sa an die
. Badtsche Presse " .

» u » v » »e«» itun «z.
Tüchtige Beamte

mit guter Fachausbildung , insbesondere II
Entwerfen und Prüfen von Urkunde » all «
Art durchaus bewandert , von « roher V «
sicherungsgeiellfchast i » Mannhelm sofort od
für später gesucht .

Bewerbungen von Berdeirateten wege
Wohnungsnot zwetkloS .

Angebote unter 1^. 1» . 2SV an Rudolf
« off «. Mannheim . A70

U/n je.» Uann ? Urfahr . Bücher Revisor
UU II 1 ^ 1 IIl » I « WZ ^ 1111 » von auSwarts nach hier verzogen u . z Zt . noch ohne
» mV > V > >UV » » » » ^ IIIII I Beschäftigung , sucht solche , evtl . auch stunden - oder

halbtagweiie Komme auch nach auswärts . Vesl .
Angeb werd . u . !>ir . B1N84 an d. Bad Presse erb .welcher die « « » irtSvertretuna für unsere Prä¬

parate für Landwirte : e . für dortige Gegend üoer -
nimmt und dabei , wie unsere Württemberger Vcr -
triter

«Isnk vvoo .-^
monatlich verdienen will . Nur befähigte , in guten
VerdSltntffen stehende Herren wollen sofort Etl »
angebot etnsenden an 75vva

1> ösvk «i» Svkloss
Stuttgart BSHe mstrafte 24.

Berusswechsel!
Grobe lüddeutsche Ledensoerflch «-

, nn « »-« tt .-<Aeselllch» ftm .Ausstattnna »-
vers .. U . u . H ., sucht

Auhenbeamte .
Gut bezahlte Lebensstellung bei günstigster
Grundlage sür grotze Geschäfte an Hand
der vorhandenen Oraaniiatton .

Offerte mit Lebenslauf und Bild unt .
Nr . 4b»> an die HcichästSstelle der » Bad .
Presse erbeten .

wird strebsamer Herr mit
tturlsruyc eigenen Barmitteln von

einigen tausend Mark 750»a

eines sehr gewinnbr . Unternehmens sof . gesucht .
Zu verdienend , bedeutend . Hobe» Einkommen . Da
g: naue Anweisung vom H uie erfolgt , sind Branche -
kenntniffe nicht ersorderl . AuSsührt . Bewerbung
m . AlterSang . etc . crbitt . II«?c»lI«' -U»flI. IeM -e>i»M !iiidiiiii

Gelvavdter Vertreter
mit den graphischen lind Druckoer -
fnhren eingehend vertraut und bei
Groktnduilrie und Verlag gut ein¬
geführt v. erster >itdbeutlch,l .iuust »
vnstalt f . d. Bezirk Baden gesucht .

Fachkundige Herren mit besten
Empfehlungen werden um ausführ¬
liches Angebot neb > Lichtbild unter
IN . X . IS. 4S au die >̂ I» . INtti»-
vl »« » , Kq ^lsplab 8 gebeten. A73

oteistungsfäyiges Htnterneymen
fncht für seine Fabrikate Leder u , Knochenleime ,
Dextrin , Etikettier » u . Büroleim einen in der
Branche eingeführten

General -Vertreter
für Stadt - u . Landkreis zu engagieren . Tvesen -
zuschnh u . Provision , evtl . Gehalt bei entsprechen¬
den Leistungen , wird bewilligt . Angebot « mit
Angabe von Referenzen sind zu richten an 7<K8a

Chem. Fabrik L. 0. SiliS» . M/Frieknai!.
für Oelgeinälde nach Photographien , in neuartigem
Verfabren . Grotzer . dauernder Berdienit kür tüch¬
tigen Organisator . Kunstanitalt Sllen » Pefsara .
Berlin N . O. 18. A7N

vircl von alter , oinzskilkrtek
tZssell ^ckskt kür ikrs ? euer - u . >Iebeobr »n?ksn
in IZsäen ^ 72
^mendeMlei' Mie l . km^ lzgenllssbesiiiki'.

?I >er ?u nsek jeäer kiieiitunx bin de -
tskixte öe v̂erber vollen umxeb . l .ebknzt » uk
mit üeu «nissbsckr .eir>re !ck . un >.
!in A>i> fsss »«nit « in ^ Vo ->l« r . ^ snnh «im.

As » dM ? Iiis M ÜIMIM«,
Erforderlich : sicheres Auftreten und die Fähigkeit ,
mit Publikum jeden Standes umgeben zu können .
Einwandfreie Damen richten Zuschriften unt . S7U
an dt « Geschäftsstelle der » Modischen Presse " .

Zuverlässige , durchaus vertrauenswürdige

Kontoristin
. . . ^ . euographie , Maschinenschreiben und
Buchhaltung perfekt , von bieiigem Konfek¬
tionsgeschäft »um baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Offerten unter Nr . K07 au
MWWWMMWM

"die „ Bad . Presse "

Zeitungsträgerin
fleißige ehrliche bei tariflicher Bezahlung siir die

Südstadt gesucht.
Geschäftsstelle der ..Bad. Presse"

» arlSr « » «.

Dienstmädchen
sauber und tüchtig , im Kochen ersahren .
für kleinen HanShalt in Villa nächste
Nähe Karlsruhe per sofort gesucht . 53»

Vorzustellen zwischen S Uhr bei
» ra « Marx . Stabelstr . 8. II .

Gulasch
>/l -Pfund -Dose

Mark

Sauerma « « »

Rindfleisch
>/,-Pfund -Dose

Mark 10 . »» '

Corneddees
»/, - Pfund engltfch

Mark

tm Anschnitt
Pfd . z» « rzMark « » ^ 5»

Vertrauensstellung oder
Beteiligung .

Tüchtige , zuverläisigc Person , verträglicher ,
feste » Charakter , srüheier Geschäftsmann , sucht
Vertrauensstellung , gleich welcher Art , unter
Stellung einer Kaution bis nl»i>nv Mk .. oder an
gutem Unter ebmen , auch Geschäft tätige Be¬
teilig » » « bis 1lX>g»0 Mk .

Offerten unter Nr . B178S an die „ Bad . Presse

Kaufmann
mit höb . Schulbildung
sucht paffende Stellung .
Angebote unt . Nr . B1KS4
an die . Bad . Presse ' .

Handels wtffenlchaftl .
gebildet . Kaufmann .
energtfch . gr . Arbeits¬
kraft u . reich Erfah¬
rung . auf all . kauim .
Gebieten , mit löjäbr .
Berufsausübung in
Bank . Industrie und
Handel , darunter ca .
tiJahre Bankvorstand
u . !I I . AuSlandSorax .
a . Prokurist in Welt -
sirma . 4 ' , I . Kriegs¬
dienst . fett 2 Jahren
sreiberufl . tät ., sucht »
Nebendeschästiann «,

auch !l>! ithilfc d . bant »
« eschilftl od .Snndi »
tUsardeiten . Erftkl.
Zeugn . u . prima Re¬
ferenz . , Verfüg . Tel .
m . Nebenaiischl . vorh .
Gefl . Angel, , unt . 142
an die ..Bad . Presse " .

Junger , »uverliMlger
Mann sucht A ' beit

gleich welcher Art . Zu
erfragen unt . Nr . BI71
an die „ B ^ difchePresse ".

Fachkundiger , jüngerer

RMiiieiilMosstt
m . Gesellenprüfung sucht
ver sofort Stellung .

Angeb . unt . Nr . B1728
an die »Bad . Presse .

Ein Mädchen,
welches kochen, nähen ,
büg ln u . alle Hausarb ,
verrichten kann , sucht
Stellung ans 15 . ? k>n .
Angebote an M . Leit¬
wein . Zäbrtnaerftr , 46.
HinterhS . B1271

irgend welcher Art Wo
sagt unter Nr . BZYS1 Sie
..Bad . Presse " ?

In gnt . Lage von Karls¬
ruhe ist ein geräumiger

zur Errichtung einer Fi¬
liale gleich welcher Art .
zu vergeben Tüchtige ,
kautionsfäbige Persön¬
lichkeit ist zur Führung
des Ladens dereit .

Firmen,welche hierfür
Interesse haben , wollen
ihre Angeb unt . Nr . 74NSa
an die „ Badische Presse "
einreichen .

Tausch.
Frei gelegene » Ai !

»uer » Btodnun « nebst
« ad . GaS . elektr . Licht ,
geg . geräumige , sonnige
4— 5Zt «uu, «rwol »nuna
in der Westends » , oder
Umgebung nach Ucber -
einkunit zu taufch .gefucht .

Angeb . unt . Nr . B1S88
an die »Badtsche Presse .

Wriinlein ,
verfett in Stenogravbie
unh Maschinenschrewen .
welches schon längere
Zeit auf Büro tätig war .
sucht paffende Stellung .
Angebote unt . Nr B1742
an die Badische Presse .

Mitte 4N . taktvoll , vor -
nebm . ruh . Eharakt . verf .
i . Kochen . Näh . Hausarb .,
spars . u . arbcitSsreudig

>« a v l» t A8g
gest .anf lanaiähr .Srfahr ..
« telle in sein , frauenl .

Hansdame .
Off . » lad . . In » , « eik-

Nebinaer . Manndeim .
Itliähr . Mädchen ' licht

Stelle als BlVSZ

Näh . d . F . Karg . Neckar¬
gartach bei Heilbronn .

-" esseres

Fräulein
sucht Stellung alS Stüve
znr Erlernung d . Haus¬
halte » . Famtlienanichluh
erwüuicht .

Angebote n . I? .
an die <? eichäf,Sstelle d .
„P >iil,i1 <t»er « urler "

Neustadt a . d . «». TklNa
Junges anständiges
?rsulsin

sucht Arbeit im Aus¬
bessern der Wäsche .

Offert , unt . Nr . Bt7 « 1
an t» e . Bad . Presse " .

Junges , gewandtes
Mlkii,
einem Detektiv . .Inge
böte unter Nr . B1788 an
die . Bad . Presse " .

Junge Frau mit guier
Sandschrist , bewandert i .
Büroarbeit . , sucht Stelle ,
hilft auch in der SauS -
baltnna mit . Angebote
erbeten unter Nr . VI722
an die Badische Presse .

Pers . AnvneriMchtli
sucht sofort Stelle in um
gut . Haufe ttrd » riil » u
ftrafie ZS . bei Wolf .

Vntzarbeiterin flicht
Stella . j . B - Badeu .Karl ».
rube od . Umaebg . ver IS .
Febr . od . l . März Off . u .
vir . 8MZ 75N7a a . die Bad .
» reffe - Agentur Rastatt .

GelchästStochter sucht
Servierstelle

auf sofort in Kaffee nach
auswärts . Angeh . unter
B17 »8 an d . >̂ d . Presse ,

MvllLZ .
Tüchtige Modistin , die

läng , Jahre selbst , war ,
sucht !Scrtrai >en «o >>s«e>l .
Angebote unt . Nr . 7.

'M >a
an d « Bad . Vr . erbet .

Wohmmzslimsih
RastattKarlsruye.

Schöne > Zimmerwoh -
nung in Rastatt , Bahn -
hofftratze , gegen eine in
Karlsruhe zu tauschen
aeiu .i t . Angebote nnter
Nr . 74SS.a an die '
Preffe " . « ad .

Tausche
metide schöne 2 Zimmer -
wobnung III . Stock ge¬
gen » Z .-W . ev . Htntvs .
Angebote unt . Nr . BIS ««
an die Badische Presse .

Tausche eine schöne gr
2 Zimmerwohnung in
Durlach gegen 2 ob . ll .
3 .-Ummerwohnuna in
Karl -Zriibe gegen Ende
April —Mai . Angebote
unter Nr . B1752 an dte
Badische Presse .
Möbliertes Zimmer an

nur soliden Herrn zu
vermieten .
Edcl ^bciinftrake Nr 1 .
II, , rechts . B119S

Möbl, Zimmer "W .
Garteustadt Rüppurr .
Heckcliweg 18. B1718

v»u» niodl , Zimmer
eve t . mit Pension , an
besseren Herrn »u ver -
inteten . » leiber . Effen -
weinstr . »» . .' U -i17

Wodn - uud Schtat
»immer c2 Betten » mtt
Wiitti »« Stis «>». evtl . ganz .
Tension , zu vermieten .

!l1ftt >2 Seivv , Nirkvr . l .

Möbl. Zimmer
werden stets nachgewte
sen durch Büro Stlire »

Markgrafenstrakie SV,
Tel 4:<1U. l

Zimmerau »
lk . Jan . zu verm . Bartd
Winterttr . Zl . U. l . BlM

Möblterteö Zimmer
aus 1b , Han . zu vermie «.
Lessingstrake SV. 1 . St ..
Ung emach . B12VS
Elea möbl . Zimmer

eventl . m . 2 Betten . miL
guter Pens . sof . zu verni .
Südendstraf »« N . II , l, ,
Tschudin , B1KS«
« ut möblierte« Ztnuirec

an sol ., ruh , Herrn sos .
zu vermieten . Rudolsstr .
29 . II .. Trutter . B118Z

Möbliertes » immer m-
Küchenbenavun « sofort
zu vermieden .
Des» ler. ZährinaerftrostL

Nr . K4. Dl 287
S an» möbl. ZIminr«

Mit DenNon ver IS . Sa «
nuar zu vermieten .
Gerwigstrake 2 . vt . . r .
? is°v . B12S ?

Bmike gcsmht
« lS Notwohnung f . 7kövl
Famil ., sowie 25—»I»
Raum sür Sitfernier ^
ftStte . Angeb . unt BlSki
an die . Bad . Presset .i

Mhlll!N!5-WuS»
ev . Tausch.

? kn KarlSrude ireir »v »
» che 2 bis 4 Zimmer «
Wohnung geiucht . event .
im Taus » gegen Wo »»
nung in Bonn am Rdein
4 Zimmer Hochparterre -

2 Zimme -r Sonterratii .
? kabr«Smiete der Bo >̂
>er Wobnnng 1350
Angebote um , Nr . BITSn
an die Badtsche Presse^

Wohnungstaujch
Heidelber « - SerlSrnbe .

Große , elea . Etagen '
Wohnung in schöner Lagt
Heidelberg » gegen ent «
sbrechende Wohnung «»
Karlsruhe , wenn mvali «
in der « -üdweststadt .
tauschen gesucht . « n«e«
»ote unter Nr . « 17«« a«
die . Bad . Preffe " . ^

« « «d « meine tn Raft « «»
gelegene
ö Zimmer » Molsi » « !
mit Ba » . elektr . LiAt «-
<VaS . in bester Lage , gea -
» dnliche Wohnu « «
llarlsrud « »« tauf « ««-

Angebote unt . Nr . 7öl7 ^
an die . Ba '' . Presse " .

kut möbl. Zimmer
mit Frühstück und elektr.
Licht von Student liilte «
res Semester ) auf 1 .
bruar aesu -t»
Angebote mit PreiZa «

gäbe unter Nr . 1476 a»
Sie Badtsche Presse er? -.
Friiul iuckit möbliertes

Zimmer . „Angeb . unt . Nr . BlSvo
an Bad . Presse eV

Eins. möbl . Zimmer
mit separatem Einsang
zu mieten gesucht .
gobote unter Nr . Bl » Z>
an die Badifche Presse ^

FräMein suckn
eink. möbl . Limmer

« » dlierte » Zimmer in der Mittelstadt . An ,
zu vermieten . Mehner , geböte unter Nr . Bio » '
Zädriiigcrstr . SS . BlLüSan die Bad Presse

Büro - Räume
3 Zimmer « Wohnungen
4 Zimmer - Wohnungen

MU" zu vermieten . "H
In zentraler Wohn - n . Geschäftslage der

Karlsruhe soll sofort der Neubau eines vänA «
dlockS iu Angriff genommen werden .
Antereffenien erbalten nädeie Auskunft auf ^
frage unter Nr , S78 in der ,.Bad . Presse ".

knüssvns Vi » a
oder Pension , oder kleine » Hotel mit vollständig
Einrichtung als

Erholungsheim
für Krankenschwestern für da » ganze Jadr >

zu mieten gesucht. ,
Bedingung : Schöne Lage in waldreicher
Süddeutichland » . gute ErnädriingSnivgltchkett

Anaeb . mit genauen Angaben unter
an « » doli MoNe . Krantfurt a. M .
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Da » Licht der Keimal .
Roman von August Hinrichs .

(28 . Fortsetzung .)

Manchmal verlor der Ingenievr beinahe die Lust an den kost¬
spieligen Versuchen bei der Zusammensetzung eines kleinen , elektrisch
betriebenen Schmiedehammers . Aber Dierk hatte eine so hartnäckige
^ rt , immer wieder dasselbe zu versuchen , das ; auch der Ingenieur nicht

ließ . Der Sommer sah durch die Fenster , der Herbst färbte den
Wald golden und rot — diesmal . hatte Dierk kein Auge dafür . Ein¬
sal . als er in Gedanken durch die Straßen lief , traf er plötzlich mit
Hanna zusammen — es gab ihm einen raschen Stich ins Herz, aber

ging vorbei und drehte nicht einmal den Kopf nach ihr hin .
Und endlich , endlich stand das Modell fertig da . In einem

Nebenraume der Fabrik war es aufgestellt , kein Mensch außer den
beiden und ihrem Chef wußte , was das kleine schwarze Ding bedeu¬
ten sollte . Würde es überhaupt leben können ?

Eines Tages nach Feierabend schaltete Dierk die Stromleitung
°>>l. Der Ingenieur stand neben ihm und hielt den Atem an , —
>?tzt drehte Dierk den Schalthebel , jetzt trat er auf den Fußtritt , der
°en Hammer auslöste . — und spielend leicht und blitzschnell schoß der
Ttoßkopf herunter . Da hob der Ingenieur die Vei îe und tanzte wie
' W Schuljunge um die Maschine herum .

Tote Dinge sind oft die verläßlichsten Freunde . Sie trösten mit
Aem bloßen Dasein und leiten die Gedanken auf verständige Wege ,
vornehmlich Dinge , mit denen wir arbeiten .

Dierk mußte die Maschine vorführen und arbeitete täglich mit
'Hr . Eine n ^ue Welt ging ihm auf , das Tote wurde lebendig ; er

^ rgaß eine Zeitlang Himmel und Heide und fühlte sich fest vermach¬
en mit dem Werk seiner Hände .

Er legte den kurzen Klumpen Eisen ins Schmiedeseuer . Das
lchlief wie ein müdes Tier , und sein Atem wehte blauschwebend über

Kohlen . „Du , wach auf .
" sagte er und griff nach dem elektrischen

Blasebalg . Dann klang es wie ein Stöhnen , mühsam aus der Tiefe
Ucholt , ein Blinzeln glimmender Augen unter schwarzen Lidern her -

^ r , und sine rote , gierige Zunge leckte prüfend über den Bissen . Ha ,
!?e hat das Eisen gekostet , und nun zischt sie wie ein Blitz hervor ,
^ssnet den rotfunkclnden Rachen und verbeißt sich mit wütender Eier
?n dem Klotz . Der liegt unbeweglich , schwer und hart . Da heult es
suchend aus dem glühenden Schlund herauf , schleudert zornig die
iunkensprühenden Schlacken empor , zerrt mit grimmigen Zähnen an

dem schwarzen Brocken , immer wilder , keuchender , tückischer. Der be¬
wegt sich schwer, sinkt tiefer und ein Funkenstrom zischt über ihn hin
Er färbt ftch — rot . golden , setzt sprühende Kristalle — und nun ist
olles eiiu : weiß -, zischende Glut .

Da leuchteten Dierks Augen , mit einem Ruck reißt er den glühen¬
den Bissen aus dem gierigen Rachen . Der stöhnt wie ein betrogenem ,
todwundes Tisr und dunkelt sterbend zurück, indes der Klotz weiß -

glühend auf dem kleinen , kalten Amboß der Maschine zischt , genai .
uiner dem vierkantigen Stoßkopf des Hammers . Wieder ein Grist
am Schalter und den Fuß auf den Bügel gestellt , — da stößt er nieder ,
k . utlos spielend — eine Schwalbe , die blitzschnell aufs Wasser schießi
änd , ehe sie es berührt , wie am Faden gezogen zurückschnellt — zwei
- - dreimal . Ein leiser Druck mit dem Fuß , und jetzt saust er tief «
ein dumpfes Schüttern , ein Funkenblitz sprüht auf — ein neuer , im
mer mehr , immer schneller, - ununterbrochen saust der Hammer herab
mit kleinen harten , unbarmherzigen Stößen . Und der glühende Klotz
reckt sich stöhnend , wendet sich, der lastenden Wucht entgehen , streckt
sich vergeblich . Ein stummes , wahnsinniges Ringen , vhne Laut , nur
vei jedem wütenden Stoß ein dumpfes Schüttern wie e,n kurzer , ver¬
zweifelter Atemzug in stummer Not .

Welch eine wütende , verbissene unbarmherzige Kraft steckt in der
unscheinbaren Maschine . Ja , sie lebt in allen ihren Gliedern .

Nichts ist tot . was uns umgibt , und wenn es noch so kalt und
reglos scheint . Das aber ists , was den Fluch der Menschheit in Segen
verwandelt : die Poesie der Arbeit !

Die Fabrik hat sich einen Namen gemacht mit ihrer neuen Ma¬

schine. Der Besitzer , em kluger und weitblickender Geschäftsmann ,
nutzte die günstige Zeit aus und vergrößerte seinen Betrieb um das
Doppelte . Der Ingenieur steckte immer voll neuer Pläne ? nachdem
>eine Maschine einmal fertig stand und sich , bewährte , kümmerte er
sich nicht mehr darum . Riesige Neubauten entstanden auf dem Fa¬
brikgelände : es hieß , man wolle künftig auch den Bau von elektri¬
schen Kraftanlagen mit aufnehmen . Der Ingenieur vergrub sich in

seine Zeichenstube , und Dierk bekam ihn selten mehr zu sehen.

Da bekam er eines Tages bei der Lohnzahlung einen verschlos¬
senen Briefumschlaa ausgehändigt . Als er ihn zu Haus öffnete , fand
er einen Zettel vor : „Auf Veranlassung des Ingenieurs Sommer
bewilligt Ihnen die Fabrik für Ihre Arbeit am Aufbau des elektri¬
schen Hammers

"die einliegende Summe ." Ein nagelneuer Hundert¬
markschein lag dabei .

Hundert Mark , welch eine Riesensumme für ihn ? Er faßte die
Mutter um die Schultern , schwenkte sie ausgelassen herum und wußte
nicht , was er vor Freude anstellen seilte . Und dann standen sie beide ,
nach dem ersten Jubel , mit gesaltsten Händen ehrfürchtig vor dem
kleinen Papier . Es war der erste blaue Schein , der ihnen ins Haus
flog — wie ein leibhaftiges Wunder lag er vor ihnen auf dem Tisch.

„Mutter, " rief Dierk plötzlich und wurde ganz blaß dabei : „wenn
es nur ein Scherz märe ? Er ist doch echt?" Aber es war und blieb
Wirklichkeit — hundert Mark !

An diesem Tage stiegen ihre Hoffnungen ins Angemessene .
Ain nächsten Abend suchte Dierk den Ingenieur auf , um sich zu

bedanken . Er fand ihn in seiner Wohnung , ganz vergraben in Zeich«
nungen .

Fast heftig wehrte er den Dank ab . „Kleinkram hier , alles Klein¬
kram und nicht großzügig genug .

" Er wies seufzend aus seine Pläne :
„Wenn man einmal so könnte , wie man wollte aber das elende
Geld !" Dierk glaubte , daß er mit seiner Erfindung doch sicher große
Summen verdienen werde . Aber da fuhr der Ingenieur bitter
lachend auf : „Ich . mein Lieber ? Keinen Pfennig ! Ich bin genau
so ein armseliger Kerl wie Sie — unsere Arbeitskraft ist ebe, -. ver »
kauft an die Fabrik — Ihre festen Arme und mein bißchen Grip «
dazu Was die schaffen , gehört der Fabrik — dawr bekommen wir
unseren Lohn — aber bitter ists doch .

"

„Dann haben Sie — Sie selbst überhaupt keinen Vorteil « A
Ihrer Erfindung gehabt ?"

„Die Ehre , m .' in Lieber , das ist alles . Aber — es ist meine
eigene Schuld . Pläne und Erfindungsgeist Hab ich mein Lebtag g«
nug gehabt — aber der Mut , der fehlt mir . Einfälle — da sehe«
Sie , ganze Werke , Riesenanlagen möchte ich aus dem Boden stamp »
fen : aber — ich bin zu feige , mit allem hier abzubrechen und z»
sagen : das schasse ich, ich ganz allein . Soll ich mein bißchen Vermöge «
dran wagen ? Mein .; sichere Stellung hier aufgeben ? Kann ich das
vor meiner Familie verantworten ? Sehen Sie , so ein seiger Kerk
bin ich !"

„Und alle diese Pläne ?"

„Gehören der Fabrik ! — Mensch , ich sage Ihnen , werden Sie
selbständig ! Sie sind ja noch jung — gut , wenns einmal die Gelegen «
yeit so will , dann wagen Sie es ! Nur nicht immer für andere schaff
fen. Selbst , selbst , selbst — Herrgott , wenn ich nur einmal den Mut
dazu gehabt hätte !"

(Fortsetzung folgt . )

Uaellü . link - 8 . ^ ickel - Lösen )
( irösste » Zpesiallisus 5ür DarveQ - Xootelltioo .

äbtl .
in servierten k( Iei «Zer» , >s» ckeokleiä - r u» 6

»ovie Linsen uoä >loi -genröclie , virck
»uz « eldzt initgebrsclitsn Stötten in meinem
Atelier uatsr Lsrantie tadellosesten Lit - e» ,

in bester ^ uskükrung -mgetertigt .

. vAKouzertbauö Fern -
stehen gebtieb .. da

,.
»denken, gute Belobng .

K , erfr , unter BI27S in
^ . Bad . Presse " .

ksus
Laden z» kaufe » ae-

Wt . Angebote unt . Rr .^iMan die Bad . Prelle .

Villa
2 - Kamillen - Hau «
sofort zu kaufen

>Mcht > Angebote unter
ZZ» an die » Badtjche

^ «lle" erVeten .

A >Z»v»en gel . nur von
Ava , Gcfl , Angebote

' ' letsonaabe unter
an die Bad . Pr ,

Aarmorfigur
Verserteppiche

KMMaffe,UMrk '
rclv . Kelln . kaufe „es . bar .
Ang . u . 746I/ .442S4
an die . Bad Presse " erb .

Zu lausen gelucht :
Sivlafzimmer oder zwei
» leichc Bellen . Angebote
unter Nr . B111S an dte
Badische Prelle erbeten.

Ein noch gut erhalten .
lioWuptiflkS Bett

zu kaufen getucht. An¬
gebote unt . BI77N an dte
. Bad . Presse " .

Guterh . Schreibtisch »
feffel . event Peddigrobr .
»« taufen «efucht . » eil .
Angeb . unter Nr . B17LN
an die . Badische Presse .

Zu kaufen gesucht :
Möbel aller Art . 2 al .
Betten . Bertiko , Schrank ,
Sofa . Federnbetten . Näh -
ma 'chine. BI78N

Meiuzer . Gebanst » . 1 .

Tafelservice
4Steil ., aus gutem Hause
,u kausen aef . Angeb . m .
Preisana . unter BlötN
an die Bad . Prelle erb .

Büromöbel
sowie

Bücherregal
Schreibmaschinen - Tisch,
Schrank nsw . zu kauf. ge ! .
Angeb . unter Nr . B1VS2
an die . Bad . Prelle ".

Kau -?«». ksvnr ?u? i süddeutscher kacls »
eto ». mit

bis ytvs SO Millionen bei beliebiger ^ us -
"uns . iMauLoboto erbittet
" p kus < » v n « ss « . Nsmdui ' g ,

^ iv!>s kiel oben 2V. — 7el . Vulksn 2333,2334 .

Zimmer aegen Kalle zu kaufen gesucht .
5»» .. " ' sebote mit Preisangabe an

Eberiteinstr . Ä , B91S

LiML -
kMgs !

i^enig gebraucht , gute » Instrument .>wwar , voltert . sofort gegen Barzahlung
»u kaufqn gesucht.
m Offerten mit äuberft . Preis u . allem
Xaveren unt . Nr . üZiZ au die Bad . Prelle .

^ isrmsnium
Register , nur iehr guterbalten . zu

,?ulen gesucht. Angebote mit Preis unt .Nr . oq , an die . « ad . Prelle " .

Kaufe stilliegende ÄiuipWiMli .
dachte Maschinell W EiseukMniktiauen

»« « S - ldstabbruch gegen Kaff «.Vermittler erhalten hohe Provision . »07

^ l'Mlhtimstrab « s». Telefon Z0S7

Schreib¬
maschine,

gebraucht, ». kauf , gelucht.
Angebote unier BI7SV

an die Geschäftsstelle der
. »>ad . Prelle " erbeten .

« » «„ cht
Herrensalt «l

nur gut erbatten .
Anaeb . unter Nr 74S4a

an die . Bad . Prelle " .
Kinderwagen od » lavv -

wortwaaen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B1024
an dte Baibische Vrelle .

Nr»? MilitärSiefel
und guterhaltene « er «,
ttiesel zu kaut , gesucht.
Angebote mit Preis unt .
BI7M an die Bad . Prelle .

Zu kaufen gesucht:
Gestr . Ho en ,
Miliiärb »se» n . Litewka .

Angeb . unt . Nr . BI4V0
an die »Bad . Prelle ".

^ avussoQs
HandelSaeschäst

Rudolfftr . 23
tauft u vertauft getr .

Kleider
Schuhe
Wäsche
Miidcl aller « rt
Federbetten
Fahrräder
Teppiche
Nähmaschinen

alte G »ld - u . Silber -
wareu . — Garantiert
reelle Vedienuna . B »ri

Zu kamen gelucht :
T,sch -, Bett - und

Leibwäsche.
Angeb . unt . Nr B140S

an die . Bad . Prelle "

Zu kaus. gesucht : Bell .
Verrengard - rob « ^ d
einzelne « tücke . Stiefel .
Leibwäsche . Äoiier . Gell .
Angebote unt . Nr . BI744
an die . Bad . Presse " .

1 gute , gestreifte Hole .
1 Neife - Vandtafche (Le¬

der » und
l Offizier ? - steldkoffer

gesucht . Angeb . unter
Nr . Bl7 »4 an die . Bad .
Brelle " erb .

Papagei > >
. U ?»

eveutl . Tausch gegen
Damenkleider .

Angebote unter Nr .
Bl7gg a. d. vad . Prelle .

verbuk .
Weaen boben Alters d

Inhabers >!t ein EÄbauS
in der besten Geichaits-
iaas der Südstadi Karls¬
ruhe . worin ieit SV ^ qb-
rcn ein Kiitoni-ilwarcn -
GekaiSkl mit gutem Er¬
folge betriebe« wird , zu
verlaus . Aaae u . Räum¬
lichkeiten sind zur Ein¬
richtung iedcZ anderen
grük . GescbästS geeignet.
Scbristt . Ausragcn beför¬
dert um . Nr . 413 dte Ba¬
dische Prell «.

W
' PlttiS

in SarlSrube mit kom -
vletter Einrichtung inkl .
Wartezimmer sofort od .
sväter abzugeben . An¬
tragen unter Nr BI248
an dt - . Bad . Prelle " erb .

VIIIs
in der Nähe Hreiburg »
( Bahnstation ! 8ar <Nartcn .
IÜI4 erbaut , zu verkauf .

Nähere ? durch 751 Na
weora Ritte ». Architekt .Rollschwei ! b .Nireibura

Zum Abbruch

zn verkaufen .
Scheue » und Stall , so¬
wie » Schweineställe .
Dieselben können sofort
einge ' eben werden . K8V
Daxlanden . Bfgrrstr II .
Für Schreiner oder
Wagner geeignet

zu »erkaufen t
l Nodrmafchiue . V0om

bork, , mit l « IsBobrern .
verschiedener Mröke .

tNrciSfägenfutt - rzum
Auswechseln , mit drei
» reiSIägenblätter ,

l stritSuiaschins . S5 em
hoch , mit : 2 Kutter ,
lb fträseru . I» Stahl ,
verschiedene Gröben
ZNksalloneif̂ n, !» Stadl
verlch . Prollle .

alles SvriedenSware . ge¬
braucht aber gut erhalt .

Angebote an 747Sa
Theodor GrSnewaid

Radeu -Naden .
Balzenbergstrafie 37 .

I lcklm üskijql !
5 ? 8 . « e« ziu - Mot »r
wenig gebraucht , sowie
eine komvlette Laden¬
einrichtung zu verkauf .

Angeb . unt . Nr . Bl256
an die . Bad . Prelle " .

MlWaMinoeM

zu verkaufen .
Teller . Platten . Bter -

aläser , Pfannen , neuer
'«aSberd . BUfettfchrank
für kalte Speisen . Gum
mtschlauch. Grätzinlam
ven , Aäller . Tischdecken ,
kompl? Kegeliviel usw.
Zu erfragen unter B87l
tu der „ Bad . Prelle " .

Schlafzimmer
Küchen . Bette » . Stiible ,
Schräuke . Diwans . Ctai -
felongneS , Svrnugfete ? -
matra ^ en zu verkf . 3t>ö
Politeraeschäst Sicimel ,Wilbclmstr . M . ? el . M8.>.

Schlafzimmer
bell eich .. Was ^ kvmmode
m . Marm ., Schreibtisch .
Kitch .- u . tiieiderfchrauk .
Bitsett . Betten . Rohiiaar -
matraüe . Tisch . Stühle u .
sonstige Mödelftlicke bül
zu verkaufen . Bl243
KnegSftrahe 8V. Laden .
Schlafzimmer

f . neu . Schrank . Ber
tiko . Tru,ne >' ii . Schreib -
ti ' ch. Biif t Credenz .Tüch . Stühle neu 6

Betten . Matratzen
Schreib - n . Waschkom -
modc und sonst verlch
Möbel bill . zu verk .

Zädrinarrkr . S? !! . Vad .

ResgMieSel :
Schlafzimmer , » leider -
schrSnke.Ätcrlike . ttiicheu-
lchränke . Be ' ittell . .Nacht¬
tische . Waschkommoden.

Billigste Äiczugsauelle
für dte arbeitende Stadt -
u . >.'audbevvlkcrung .
B» >7 Svftenltr . tS ?.

<Kröfi. Posten verzinkte

WaschtöpZe
billig abzugeben . S20
vtechuerei Gerwisftr . IS.

Herrenzimmer
mit gr . . dreiteil . Bücher¬
schrank. gr . eleg . Diplo -
matenfchreil ' tikch in dkl .
eiche » , txdellofe Ausfüh¬
rung . wird zu d . « ied i-
geu Preis vo» Mt . StUS
abgegete « . 513

Mölkklhavs 8eitsr .
Waldttrai, « 7.

Speisezimmer
kehr fol . Arbe t , Barock-
Stil . Eiche , noch unge -
betzt , verkauft preiswert ,
auf Wunsch tofteiiloie
Lagerung BlNSS
lp . weederl «. Möbelfbk .

Durlacher - Allee KS.

A li.
modern und massiv, im
Auftrag »u verkauien .
Ackermann , Auktionator .
Karlstr . 37. M0

Büfett
Vertiko» . Schreibtische.
SviegelschrSnke. Tische .
Stühle . Ebiifonniercs .
TiwanS . EbaiselonaueS .Bettcn . Polstergarnitur .Wal » , und Rachtttfcbe .
verfchievene Kaffeeser¬
vice. aroke Vvieael und
Ueberzieber für «rosten
schlank. Herrn . Knaben-
ainug (17—18 ? ! <llt ) ,
Bettbezüge . Oberlein -
tücher, Sandtüchei und
sonst verschieb , zu verks .
Neukam, Lammstr .k!.Oof.
An- u . Verkauf. BI28S

Büfett , eiche
Hartholztische

eine Partie 5lleid «rfM ».
in nur guter AuSfübra .
gibt befonoerS vreiSw .
ad , ebenso Nobelin sllr
Möbel u . Tevvich . sowie
Letnen -Jacauarddrell . —
AukWunsch kostenl. Lage¬
rung . Aeedert «. Mö
bclsabrik , Durlacher
Allee 58 . B1S»K

Billig zu verkaufen :
vol . Bertiko m Sviegel ,
kl . Küchen - Einrichtung ,
zwei l türige Schränke .
Waschtisch . l> Kovfklllen .
Meiuier .Sedanstr . I .Bkst.
luleidsrschrant , l tür .
» i verk . Händler verb .
S » llre, »r . :Z5. II . B1 « 4^

« «eil »» r,kt, ?a « k, ^lin »
«nertisch billig zu verkf .

Kar ! - Zvriedrichfir . 18.
I . Stock . Schmidt . BIS »»

Chaiselongues
neu , starke, solid . Arbeit .
Sriedensiv ., wird vr « iS-
wert verkauft . Bll >74

Vulsenktrake 7. vart .
Matratze ,
Preis 8M Mk. BI4SV

« Sqele . Nitterstr . .1.

jeder Art , anii > komvlette
S! iiroein » ichtun « «n

kauft mau gut u . preis¬
wert tm Svesialvau »

« . M . Hoff .Watdstr . t>. 17^M
Zu vertauten :

2 Schaufenster
mit Spiegelscheiben und

Nr . 75 >Ma an die
Prelle " erbeten .

Eiterue u . polierte
MSeSt , Nertiko.

2 Stühle . 1 Kopfkissen

sehr bill , zu verkf . Bl2Z7
Velfiiigstr. 2Ü, part . lks.

Schneidertisch
zn »«»taufen . Bl277
Martini . Biktoriast k. il .

« rt »It« lle mit Mo«
»u verkaufen . B12S»

Srtedenftrad « -S4. V.

Pferde-Verkauf.
Zwei krMge Zugpferde ^

ein tüngereS und ein Sliere ». A77
Angebote an dte Stadtgemeind « Triber «.

Pferde -Geschirr - und
Wagen -Verkauf .

Ein » und ZweispSnner - Ehaisengeschirre .
neu und gebraucht , Kubrkummete in ver ».
lchtcdeneu (Gröben , ^ ubrdruftblatt - wefchirre ,
einzelne Gefchtrrteile , Reitfüttel mit Zaum -
zcugen , sowie Viktoriawagen mit Berdeck u.
abnehmbarem Bock , neu u . gebraucht . Break .
Jagdwagen . Pony - und Sclbftkutichicrwaacn
hat abzugeben 183

Max Sattlerei ,
« arltruhe » Schötzenstraße tZ.

1V lZrvkdänico

2 kevolverbänkv
1 k > ä8ma8ekino

1 kalüalbokrmaZekins

1 8oknv ! Idok »
' ms8ekinv

1 l.okomodi ! o 20 ? . 8.
1 l . ol < omobi ! s 15 ? . 8 . 1

1 Vvnzmmotof 10 ? . 8 .
, in<i diMg « I venk » uk » n . « 4

Seltge «htitskavs .

Ttllh
' '

auch für Koniertfaal oder
Velangverein geeignet ,
preiswert zu verkaufen

vki ». StSkr »,
IwlMkü - k«i» i'Zliis>»e?t ,

ÄarlÄrul, ». 4v?
Ritterftr . ll . Tel . .1ZS7.

Pianinos
preiswert bei Scheller .
» lavudl .. Nudolfstr . I . lll.
Altit ^ l . » eis « f. I2M .«

zu verkaufen . BI702
Htrlnzstratze M

Gebrauchter N . Büael
oder Kanonenose » zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . B1K92 an die
!Sadisckz Pvell !- erbeieu .

Schttldmaschinen ,
neu und gebraucht , zu
verkaufen . 4SI

» « kl. Waldstrake v.

mit Garantie . vreiSw . zu
verk . Saiuer . Amalien -
strafie5, . Tel . 2l27 . « >»-

Kleiderschränke
vol .. von 4öl1 an , schone
BertikeS . Konim .. Wasch -
koin m .Wasch - . Nalt' ttifche
Küchen- u . Zimmertilcke .
Stühle . guteBetteu .Bett -
ltelle vi . Nllft eis.
« ettftelle mit Matratze
.« 1Ä>. verlch . gro !,e und
kleine « pieket . IchöneS
Trumeau . ttuchenichäste .
Regale , guter Herd und
GaSoerd verkauft billig
Au » » . Bert . Gutmnnn .
Nudolliir . , 2. BI2M

üDiwansü
neue , in gr . AuSw , von
«Kliman . PolltereiLöd -
ier . Schüben,er . Sb. « ou

Schreibmaschine
mit Sichtschrift sofort
billig zu verkaufen . Näh .
Werderstr . ö '.. II . ^ I2» 7er »' UZ1 Schubmacherinaschine ,
2 neue Anzüae für gr ..

Ichlanke Kigur .
1 SportS - « nzug,
1 Cutaivan .
1 Näbmaschine .t fast neue » H .- ksakrrad .
1 neuer , schwarzer An¬

zug f . mittlere Eigur ,IS Paar fchwarze . neue
H .» u . Damen - Schude

billig abzugeben . B1S0I
« arlsr .-Riivvu »».

Ällnienditr . 27 .

Fahrrad
billig ? u verkauf . B1VN7
Deaenfeldstr . II. Stb

Herd . SlSidmafchi » « .
Sd» ^ t zuvcrk . Werder -
ftrake 5>n . Hvi . >̂ ! lgl

Neues ZiiOlzewehr
Kal . 1«, Stabllauf . zwei'
fchüfsig . Piftolgrijs Schäi
tuna rauwtos be¬
schossen . schwarze Brünte -
rimg . gute SchiMeiltuna .tür 75» u . 1 Zriitrals .-Rcvoluer . Kal . 7 mm .sllr <!5 .« zu verkaufen.
Geil . Angebote nni . Nr .
-34Sa a n die Bad Pr

Bretter
taun . SN mm stk . IS bri .lowie weitere Ware ti,
verschied . Breiten und
stärken , auch cm Teil zu
Berschalungeii geeignet ,
billig zu verkauf . BIK94

B . eederle ,
Turlacher - ^lllee I>8.

Eschenholz ,
4» MM stark geschnitten ,saubere u . trockene Ware ,
zu verkaufen . l-78
SarlSrube . Karlstr . Sl .
Einige

Waggon
zu verkaufen . Ansrageu
unter Nr . B1221 <m die
»Badtsche Prelle ".

Mine Verkaufest !
ll>E «nailderde v . 85>:>an
Ili Niibmakchin . v .

'W an
in » ab »rüd «- 45N .«.
in gebr . Herde u .Oefen b .
Werner . Schützenftr .

bereits
neu

öNLLRSI ' ll billVg

Rudolfstr . IL . BISS»

Emailherde
Garantie f . gut . brennen
u . backen , b . zu verk . B?>W
» arlfriedrichfir . 18. «ilmlill

Emailherde
low . lackierter Herd ver¬
kauft billig . 2S»

Klauprechtftr . LS . I .

Herde . ' »'«
Ritterstraf, ? N. BSaeie .

Zu verkaufen : ^4»
Stahlkeile
per Stck. Mk . 8»—.

Aexte mit Stiel
per Stck. Mk . 2».

v .
Rüvvurrerftr . in/üü.
Mittelgroße , neue

« ochttste
Herrenmantel

w. neu . grobe , fchl. Figur
Lpalograph

, u verkaufen . B1S7Z
Hirlchftralle 114. vart .

ti— 7 Uhr nachm .
Her » , noch gut erhalt .,

zn verkaufen . « l » 15
Goetbestr . II . II . recht«.

. W -UWdtllllWI !
sBreunabor », ist vreiSw .
zu verkf . Karl -Wtlhelm -
Str . 4ll». vt . r . BlLNS

Kinderwagen
M verkaufen . Bulach ,Neueanlagftr . 4Z . BI7N8

Kinderwagen
bereit » neu , sowie « In
Paar Juf . - Stiefel zuvks.

Georg -ixriedrichttr . 18 ,
B15«8 V . St . lks .

Schöner tNnderlteg -
und Sivwaaeu » wte
ueu . für »5>n Mk. zu verk .
Esse murin st r «V lks
« lavvsvortwaaen m . D ..

l Pnar D .-« auiI>rsl>mbr
SS . I P . Mil -sriinürllb
Nr 4 " . 1 Paar L -S>a»
mafGen. I (^rdllkoitier
zn vcrtauf '. n .

NuitSftras .? Nr . SZ .
4 . Tiock , rcclvts . Bl .> l<>

RVchen -SlhülMzeil
echt Leder zu verkaufen .
Wtclandtstr . 8. HtS .. I .

Herrenüberzieher
für starke Figur u . neue
Herreuumlegkragen Nr .
45 - 48 zu verk,uf . Bt2 »!>
Dabm . »>erderstr . u . li .

ges.A ?st ! » DSSN
billig zu verkaufen .
LchSKeustr. ü, . II . BIZüll

s.
Hole » , einige D .-Koftüme
n . Mäntel , einige Kind .»
Mäntel , sowie Schuhe .
Reitstiefel , altes gut erh ..
billig zu verk . BI241
Zäbringerltr 5>üa. i'aden .

HochzeitSauiua . der
neu . tür WN zu verk .
Kai,cr - Allee .'i» . I I . B >->

In verKausen:
Itin noch fall neuer

Hochj « itsan >ua , sowie
ein Smotiua m . Wekte .
Mittlere Ftgur . Bl «>28

Durlacher « Lee !kS.
parterre link ? '.

u . Z« ii «der »» t. i . neu .
lkuiawaii . neuer . lchwarz.
Ueberzieber l . grötz . Per «,
billig zn verkauf . BlSSll
Zahrtngeritr . bSa. Lade » .

Ein neuer MUitLr »
« autel llSIVl. sow . eine
seine .gestrickteSautafi ««
wette , st . Ftg .. bat billig
zu verkausen . Bl '24 »
Aollystratze M, parterre .
Anzusehen von S - « lldr .
Arack m. Weste,

Herren -Anzug.H - ? ien -U«be »zi «he ».
febr bill . zu verkf . BZSblt

LeiNngfir . 2« . vart . lks .
Frack m . Weste
tadellos erhalten , nebst
Pdantafieweft « «an «
autem Hau !c> zu verk.
Sin Westendstr . 2^. I .

Herren - Sweaker
iveill. woll ., z« »erkaufe ».
B >Z» ' malieiistr . ? . Ii .

HvchzeitS - Avzvg ^
Mil .» Mantel , u »erk.
Lachuerit . 18 , pt recht« .
Hin2 » «, s- illt . Herrn ,« « zust gut erhalten .
, » verkaufen . B171»

Eflenwetnftr . SS . I., r .
» « »»in » »« »»» !, , leb »

gut erbalteu , für mittl ,
schlanke Figur zu ver¬
kaufen bei B181»

N .
Amaltenstrabe 2d . II.

Smotinganzng
mittl . Gr ., bereits neu ,fetnsteBerarbett . preiSw .
abzua . Schneidermeister
kwi5. M - raustr . 1. »tlSLS

1 dvnkler Covercoat
S6N ^ !, 1 Cutaway »dv
1 Brammopbon 2KN
zu verkaufen . Kapellen -
straße ?>va. i . rechts . Binsi

MarVerWMtttWNlel
für bin abzug beu .
BIS8S Blumenllr . S. ll .

Hellgr . Mautel mit
Pelzbesatz und Mütze
f. erwachsenes Mädchen,
ebenio 4 teil . Haie « »
stall und GrauMde »»
Hitfiu 8 Monat « alt

« 177,»ertauseu .
Friihlingftr . S, II . rechts .

Zn verkaufen ein dkbl.
Miiutelchen f . Mädchen
von o s .. low . z schw.
Samtkiitchen . Bl77ti

Ublaudstrafie 81 . vart .
Neue , lehr lange , woll .

ZporMe
blau - grüu . zu verkaufe «.
Beethovenftr . d , ltl . Au»
zufeh zwischen 2 —4 Ubr .
MBillig zu verkaufen :
lyutervaltener Boden »
tepvich und eine Bett »
tteNe mit Noll . B12S1
Mei,»«». ZähringerltM

MUS » 5 .̂ 1!?!? !
zu verk
BtSmorckstr . 5!>. I. BI .!v»

Niedrere erstklaisige

SSmeiillililer

ZMIslirren
1K- I7 Monate alt . , »
verkaufen . Zu erfr . bei
Wingert , zur . Krone ",
in « Urzell. Amt «abr .

Auf Wunsch Fuhrwerk
uachStationFriesenbeirn
vt>. Dinglinaeu zur Ber «
süaunu . 74g<i

Erotzträchtige

zu verkauf . Julius vr » h,veiSideiten . v^>78j
Iuuaer Hund .

Ivachiam. zu verkaufen,
K . Ritter . GotteSauer »
ftrake IN . BI7YH

Schnauzer
reinrassig , mit Giamm »
bäum . Rüde , lN Monate

t . lehr schönes Tier , zu
Akaufen . ööl
sedrichSvlatz !!. Lade»

»v Zentner

zu » irkaul . Beiertheim
Zatittenstr . 17. « 1^



5. SaS ? 5 <5e presse . Mittaablatt . Mittwoch, den 1Z. Zanva? t?2l. Nr . 17 .

Ltatt Karten !

freunden un6 kekannten geben wir

liiermit die sctimer ^ Iicbe Kunde , dak mein

lieber ^ ann , unser guter Vater , kruder ,

Zcbvvager und Onkel

Oslcar XatT
Luctidrucllereikesii ^ er

iieute unerwartet rascb , im ^ Iter von

62 ) akren , durcb einen t1er ? scliIZA uns

entrissen wurde .

Im I>kmen der trauernd Hinterbliebenen :

k
^

rau Xat ? , ^ ek . ketsck

und Xincler .

Lnuvlis » ! , den 10 . Januar 1921 .

Die ^ inÄscberung findet am Donners -

wg . clen 13 . ssnusr 1921 , nackm .

im Krematorium ? u Karlsruke statt .

Im Sinne
'
des Lntscblafenen bitten

wir von Kranzspenden u . keileidsbesuclien

sbseben ? u v/ollen . 7521a

Maschinen¬

schreiben ,

Stenoaraphie .
Schönschreiben .
Rundschrift «„n
erteilt dei schne ^ er « nd
»» kindlicher ZluSbildnno
und mäl «i -»en Preisen

Lehrer 8trauh .
» ronenstr . >5 , III

Tone «» und Aben ^ kur !»

Linter lvkt w gründ¬
lich erteilt . BM ^

Itt . v lk ?

Klavierlehrer ! »»
erteilt grün >>l . Unterricht
>ürAnfangs - » . Mittel¬
stufe Angeb . nnt . Bl22v
an die „ Bad . Presse " .

Ana . Lehrer erteilt
Na Hilfe

billigst . An « . ' int . B1S8N
an die „ Bad . » reise " .

SchMer - MM ?

iaht man leine Klei -
-1' v d „ g„ t billig re -
oarieren . Anzüge werden
guSgebügelt von

^ 1 . Mttll « « -

Kleidermacher . Nbland »
Krake Nr . Sk, >V . . im
. Württemberaer So ? .

Merin
nimmt noch Kunden an
im Ausbessern von Klei¬
dern n . Wäsche aufterd .
Sause , gebt auch aus¬
wärts . Angebote erbe ^
ten unter Nr . B16S4 an
die Bodiscke Presse .

Jung « Kraii nimutt noch
einige Knuden im Ans .
eins Damen - II . Kinder
»seider an Ana »b . unt .
Nr . Bi «̂ 2 an die Bad .
Presse .

Flickerin „ M .
« eovoldstrgke Z». 2 . Zt ..
sei Wallin . ,«v . BtNM

I VlIINIIMZ ZnvLiltiii ' UsliSllf I

^ Eppiche für >VoIin -, Zsteise - u . l - Ierren ^ immer in allen ( Zrvöen ^

Oiv ^ an Decken , kettvorla ^ en , l ^ uier , Krücken

nur beste Oualitaten — ^ ^

10 ^ 20

°
/ -d >Z. s / Q

( Zrööte Vorteile !

k ? Nd3tt ^

Leltene KaufZeleZentieit !

leppicti - liaus Larl Kaufmann I
Karlsruhe i . 6a6 . Kaiserstrasse ? 57 , 1 . Ltoclc .

WMSWZ

Heirat.
Witwer ,43 Kabre alt .

in sicherer Stellung ,
wünscht ein Mädchen od .
Witwe ohne Kinder ken¬
nen , u lernen . Angeb .
unter Nr . B1756 an die
Badikch ? Presse .

Für alle Reweisv bernliolier 'seil -

nakme beim unseres liedeu
Vaters sa «en vir auf diesem We ? s auk -

riedtiesn O .'mk M ?

i^ amilis ünotsokmsn

„ ? sf « I

„ Movvl ' kllllvl '

ciss lOvisckim » !' .

>

I

!

I

'Mr srliiilvn als
traurixs i' Nwkt . den
? «rc>drliod Nitelie6snl
deKaimt ru . »eben.
cialZ unier I»ll« ak -
ri«e». tr«uos >!>t«Ii« 'i.

kkrvlilniteU « !

Karl 8teinöl

I-n «i»»>.-IlWik »«iis«r»sIW

» sstorbou Ist . ^Vlr Verden demselben
stet » ein ekrelläes (Zecienken kevadrs » .

/ u der am vonnerstae um 2 llkr
stattkmdevdeii keerdieune ersuoksii vir
um ^»dli eieke kv .sUIkkim».
SOS Her

I
'

oäes - ^ ri ^ ei ^ e .

Hiermit erkÄla iek die tr »urix « ? klietit,
meine Vervavdten unä Seksonten in
Kenntnis ru setzen , äalZ mein xeüsktv
und treu besorxter Usim

^ liüll I ^ öljkl ,
Mvslier

SM 10 . ds . Nts .. abeuds 9 Ukr , im ^ Iter
von 51 Satiren , nsck laneem , mit lZsduId
ertragenem beiden , verseksn mit dem
keil , ^ .bendmakl , sankt entseklaken ist .

Xai -Isruke -Mlildl » '», 10 . Fanuar 1921 .

I . uls » Slüg « I » Aeb . Kinberxer
nedst Asigsköriii «n .

Die vserdirun « vndet am vonnerxiax .
, ' en 13 . >?an . , naciimitt . 4 Mir , von der
l ê ckenkaUs des Uilklbuizer ? r>edkosss
aus statt . 293

8taN jkökr dkZonökrkn ^ n ? kigk .

» eute vormit ' s »? k vlir entsekllef
ssnN naoii laneem , mit (Zeduld erira -
eeneni beiden unsere liebe » envester ,
'I'anto und (ZrvlZtanto

kkI ° i - i » Emilie liege !

im oakeiu vollendeten 7S. d «bei >Äadr .

K ^ rlsrulie , den 11. -laonar 1S2I .

Im wameo der trauernd Molerbliedeoell :

psul 6öt » , Oberjusti ^sektelär ,
kerolcmijllerstralZo 2S. III .

v >« l?eerdi «nne klndet am Vonoers -
tae . naeliin . ' »2 lltir . von der tuesisen
l-riedkolliapslle aus statt . U12W

Ihr Paftb - lS
in wenigen Minute « nurj
im Photosr . Atelier
Herr «u ?tr . BN in

kiir Wasche und Kleider
nimmt n . Kunden autzer
Kein Hauie an . Aua . n .
Nr . B1 « 8N an die . Bad .
Presse " erbeten .

Drahtaeflechte
I>» d Siebe » sowie Re -̂
varaturen zu auherlt
oillineu Preisen . >»1

IV. ^Tel . ÜW7. Branerltr . Sl .

Fräulein empfiehlt sich
in Neuanfertianna und
Umäidern von Dame » -
u » isderkleidern . B '°m

Kreu,iir . t «. 1 Trevve .

sieisenüer

b Kolontalwarenbranche .
der sich einen A84

aanadaren Artikel
beilegen wtll , wende sich
u Xr . an Ii « «ll.

z ja . Reisende
suchen Uebernaftme von
gangbaren Artikeln für
Karlsruhe u . Umgebung .

Auaebote beliebe unt
B17M an die ..Badische
Presse " .

M, ! WWÄ

Heirat .
Eisenbabnschassner . S4

-X.. wünscht m ^ rl .. das
Aussteuer besitzt , oder
Witwe evtl . in . 1 Kind ,
bekannt zu werde » zw .
Wiederverbeiratung An¬
gebote um . Nr . B1t >3v
an die Bad . Presse erb .

^ Geld -Z ,
in teder Höhe verleibt

Seldstaebe »
ohne Boriveten geg . alle
Sicherheiten bei Wsber ,
Erbvrin,eustr . «k II . V» d-
wigSplav . von 9—S Ubr
abends . Niickv . erb . ^ l5Zil

Darlehen
werden an solide ^ eute
aegeben . Keine Borw " !
Rückvorto . Angeb . u . Nr .
v<7Ä5' '>ä d . V " d . PrcNe .

Keell .
Geschäftsmann , kathol .,

mtt eigen , gros ; . Grund -
besit » in Landstädtchen
Badens , sucht cutwrech .
Seirat . Dameu . katbol ..
vom Lande bevorzugt .
GrokeS Verm . nicht un -
b ?b . nStig , ledoch g» te
Emilie od . friedlicher
ssbarakier . Angebote nnt
Bild welches wieder , u -
rLckaebt , unt . Nr . B1618
an die Bad Presse erb .

Zlarleven ohne Borlve -
^ icii gea reelle Sicher¬
heit . Näheres Schiller -
straste M . 2 . St . v ' 7-,»? '

Geschäftsmann sucht
20 000 M rk

von Sclvstaeber gegen
gute Sicherheit . Ange¬
bote unter Nr . B17S4an
die Badische Presse erb .

Mlles

Seiratsgell ' ch .
Beamter in gehobener

Stellung , anfangs 3t>,
" ngenebme . dunkle Er¬
scheinung mit guter Ser -
zeusbild .. 1 .70 -n gros ; ,
sicheres Austreten , sticht
»,-i » blinZl . »r »»q . g- ^ ild .,
hübscher , iunaer Dame
" us auter bürgerlicher
Familie bekannt zu wer¬
den .

^
Bild erbei

^
n . wird

Verschwiegenheit Ehren¬
sache. X " schrii >en unter
Nr B1211 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

l « « W RM

gegen vrima Sicherheit
von Selbstgeber sofort
aus ' unelimeu gesucht .

Angebote unt . Nr S4»
an die „ Vtad . Presse .
^

wcht
" 3MWMk .

v . Selbstgeber geg . vliukl .
monatliche Rückzahlung .

Angebote u . Nr . BlW2
an die ..Badische Presse .

Brauwaar sucht
Darlehen

z. Anschauung von MZ -
oeln welches als Sicher¬
beil dienen ioll . Monatl .
Nück,abluna . Angeb . u .
Bit !«!« au die Bad . Pr .

Seirat .
FrSi ' l . . 38 55 . katbol ..

l^ naiSbrige Schwester li .
Ktinik ) . a . a . Faml , m .
s^ ün W !isck,eai ' ?steuer .
w 'inscht nett ., gebildeten
Herrn in guter Stellung
im Alv 'r vnn 4t>—51) I ,
, w . bald . Ebe kennen >u
lernen Ana u . B " >1ii
an die Badiiche Presse .

1 . Hypothek
siir ein neuerbauteS

Wobnhaus
n- ii Garten , von Selbst¬
geber gesucht Angebote
unter Nr . S41 an !ne

Zwecks Ausnahme eines
Darlehen » von
suche ich einen

Bürgen .
1l>».'„ Prov . der Dar -

lehensvöhe . Nückzablnug
in MonatSraten zu 4Nl>̂ .
Angeb . unter Nr . Bl79 ^
^ n die ad . Presse erb .

Kauinännisltier Bcani -
ter in guter Stellung
wünscht Anschluk mit so¬
lid . kalb «v' ädch . miit ! .
Gröke od ^r Witwe lohne
Kinder ) bis zu Z6 Jahr ,
zwecks baldiger

Heirat .
Angebote erbeten unter
Nr . B1724 an die Ba¬
dische Presse .

Ernstgemeint .
Suche wr meine Freun¬

din . KrieaerStoitwe . schö¬
ne Ericbeiuuua . mit schö¬
ner AuSstei ^ r . k>4 ?!abre
alt . mit iwei Kindern ,
ciuen LebcnSqcsälirteu
in siederer Stellung ?w .
veirat . Anaebote luilcr
N >. VI748 an die « a-
d tsche Presse erVeten .

Handwerker , in sicherer
Zielluno . 5!t alt . katb ..
intt etniaen Jansen ,F
Vermöq .. wünscht Be -
lanntschast mit HSuStich
er,o ^ . Fräulein oder
Witwe nicht über ,°!0 I ..
am liebsten vom Land «,
zwecks baldiger

Heirat.
Ernstgemeinte Anaebote
tnit Bild unter B167K
an die Badische Presse
erbeten .

Aukrichtige Heirat !
Mittl . Staats -Beamter ,

VcnNonSber .. Ans . Wer ,
cv . . arofte Ersch . . verm ..
wüuscht VSuSl . ersio« .. ac-
viideteS Mädchen , auch
Witioe . mit Bermönen .
kennen zu lernen . Diskr .
Ehrensache . Auschr unt .
Nr . B117Z an die Bad .
Press «.

üemiilileillei ' Mllly !

Ii . kürdt

k
^

s ^ derei 8cl ? mM

8eli « » « !» »rak « SZ . L « l« piioa SZ73 .
^ .uttr » ? v nedmsn sämtliodv ^ .vvAdwvstvIIev 6s?
Xr ^ sn 'ivä.sodsrvi vvt ^v^ev . l8651

Kscksl - ttsrcls M
OSkSN

L in !»IIen ^ usfükrunZen und
!- : färben .

! Xur erstklassige V » re .

Lisgsnkvi - ungv », fün Linfztmttisnksiis « !'

W » n «> u k
^
ussboiisnplstton , ^ ouv »»s « st « » liovkgosvkii ' i '

liekern prompt

? srnruk 1550 . S - » «Ä « » - « s Äl si > : l?ksinxtrs85e SZ

Keiratssuchende !
Von nulchätzbar . Sverte

ist dt « Char « kt« r - ^ enr -
telluna nach der » and -
ickrist . P « « l N«blb « sch
Handschrüten - ^ eurteita .
? „ rl « r « »e i . Bad . Bro -
ivekte kostenlos . Biel «
Anerkenuunaen . B ->47N!>

unLdS ^ Slk ' Ir ^ vSlNtiFll ^ :
au « «arant . eebt . koadootrodr r>' it ^ ulst . dezu «w «>

4t ) t ! 2 ? ULli I^ l) ri18L8 ^ Ll ele ? . ? orw . vle ^ ddildum ? . kZtüek nur AK 14 » .^

, 0 eis « . Kluksorin . bssleb . »usje ? pr »ebtleso ^ lud -

! ö IxOrl1kllö » Ll ° UAri1lIUrLk1 , sesseln . I iilubsoka und 1 rund . od . 4eek . ^ lsetu

alles kein javanbrsun «ebeiüt . besonders reieli « earbeltel . jede l?ariil ' ur nur AK . SSV . '

,, ? rsiso selten nur kür Auktr ««e . die spatesten !! bis 2" . ,Isn . einxeken . Versand a »c^
k direkt an private ad I .orob . Vernaukune 4 ° ». «n unbekannte Besteller nur » e«ev

^ ?1aekln . oder Vnreinsend . des Letrass . " ""

^ ondmödsifsdirZIt Eedn . vsiksn , I»o «>vk 1Z ( Wüntt . )

8ipak - Sv !kuZHS

der dcste Schutz gegen kalte Füße , alle Größen zu

haben NavmeiKerltras, « Z8 . pari . BSS »

kolkl ii . Vi

Ov ^si »st)3.r>äs , I ö̂kkc>1, Leolivr ,
»Itv Älüv2Sv. ?ierdrood . Sotimuek ^ arem
k. » nkf . ei^on^ ? sd ?ik ».tiou vna
2»dtt . äeskow l 'a^esprsik?«. KKW

C . ^ u ? ustastrasse 1 .

Institut

!»ur Bektimvsung der Oberflachen « <VuvuS > und
Tiekcnt « b . rk « I » se. der Drüsenschwelinn ««» .
Hant - rkrautiinae » . gewisser skravenleide « sowie
der bösartigen lS - sckwtilste lKrebs usw .I .

Die Nöntaentiesentberame des Krebs , der Tuberkulose . Myom « -e.
darf nach unteren modernwissenschastlichen Auichauungen nur noch
mit den Intcnsivstroinavvarateu . erkolgen . Die alten oder kialb -
modernen Nö - tt ,- rav >cavvaratc . wie sie noch von sast allen Rvnta ' n -
taboratorien hier und anderwärts infolge ungenügender Kenntnis
der « erzte oder aus anderen Gründen betrieben werden , bringen
Schaden , B . den Krebs zum Wachsen anstatt ihn , n vernichten .

»I .
Rannlieim a Ä. I . Tel . »747 . Svezialarzt fUr Hautleiden

und Erkrankungen der Harnorgane .
Svrechftunddn : Werktags 9—S Ubr lOr . Wettere »».

Knpfer , Rotquß , Messing , Zink ,

Blei , Zinn , Lagermetalle
kauft lanfemd 1704V

I . Ehtmowitz , Karlftrahe 20 .

Sstl ' . NeSÄSI '
,

^
^ ? eine

I
S « u » e . W « «« , » . aeb « . » - » «- » etten .

»
' Xsrsdsno « ^

» .
'

-läfteinaerttr . «u — « n » und « «rkaui .

Visektstveks

xeld und weiss , 5g — SV» xr .

Mll ÜMM >!

von so — LS» er , per Ke Mk . 28 . — ,

ttz -
ÜWM

- KM ÜSM

10er . per Ke All « . LS .— ab kisr , nur kllr

Wioderverkkuker kür sokorti »e I^ieksrunx .

.Unbekannte Kaebn . oder Nekerenrsn .

I » <t » n > - 5Var « .

lisr ! Veder , kruekss ! l« gükni .

V/ae >i»«»si 'on LrossksniIIung .
7317a

« oRI

keclsrk einer docbwerti ^ en Lrxän ? u » A cler

nocb immer knappen Lebensmittel .

Suis 5 « kaksla « > s

ist 6ss allbewälirte Littel , um ? u jeäer l
'
axez -

? eit cten ermüclencZen Körper ? u stärken uncl itim

^ ölisn Kk8t lies iiungkrgefiilils

? u nelimen . — I) ss Lr ? euAn !s cier einkeimiscken

Lckokolgclen - Inclustrie eiki 'M diese ^ nsprüctie

lies «Zeutscken Volkes besser als ir ^ enä ein

äuslsnljsksbrikst es vermag . Darum lcaukt nur

Deutsche 8ckokolsäe

Vösdijül ! iZkükkiiki
' MM ^ ckilMtkn lk . V .> VMki ! .

An gutem , reichlichem

W - W « ! «
köi' nen noch einige Tisch -
gükte teilnehme » . BI71 »
Adierttr . Si>. Gorteulls

MllVll

4—ll Herren , welche
Wert auf kräMgen . ai ^
zubereiteten Mittaastitch
legen , ersucht . Angebote
unter Nr . BlKV8 an die
. Bad . Presse " .

empfiehlt sich im Flicken
aufter dem Hause , ^ju
erfragen in der „ Bad .
Prelle " unt . Nr . B12VS.

Hanshalt - Kerze »
tier . 8 er . 10 «r . 12 er

la . Parass ., <e » al .>. i » Kisten von !!4 Pak . U
" «

«engl .» ^ ^2 Psd . «engl >. per Psd . 7^- Mk . «
Lager Köln sofort lieferbar .
Auch klstenweisc Avgabe zu S04

per Kiste .

»los . vsnDisi - Iisiisoii , Köln a Nb

Lüttiche ^str . 4t .

K0ns ! I . VIum « h
L ätter uncj kestanclteile
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